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A . » ofiitmtn , sämtlich in Karlsruhe .

Oeömtungsvolle Reöen .
Zu den Reden des Prinzen Max und des

Staatssekretärs Dr . Solf schreibt die Politisch-

Wirtschaftliche Korrespondenz der badischen Zen-
DimSpartei:' Das badische Verfasfungsjubiläum hat zwei
-?iiHenreden gebracht, die weit über das liebliche
humusreichen , was sonst bei derartigen festlichen
lnläsfen gesagt zu werden pflegt . Zunächst die

ĵ c&e des Prinzen Max von Baden ! Es ist
jiicht das erste Mal , daß der badische Thronfolger
pch zu den großen politischem Tages -

fragen äußert . Das letzte Mal geschah es zur
Erörterung in der Oeffentlichkeit Mitte Februar
Dieses Jahres anläßlich einer Unterredung mit dem
Direktor des Woffbiiros .

Seine jetzige Rede, kurz nach den progranimati -

scheu Aeußerungen des Staatssekretärs Dr . Solf
^ halten , steht durchaus im Einklang mit dem , was
dieser Staatsmann ausgeführt hat . In geradezu
klassisch schöner Form gibt sie eine Reihe Gedanken
tvieder , die , von einen? Miede einer alten deutschen
Fürstenfainilie bei feierlicher Veranlassung g?-
sprachen , kaum überhört werden können und wohl
nitcf) außerhalb Deutschlands Beachtung finden .
Der Prinz läßt keinen Zweifel darüber , daß
er an dem gesunden Menschheitssinn
trotz aller Machinationen und Vernichtungstiraden
der feindlichen Machthaber nicht verzweifelt . Er
glaubt daran , es werde der sich jetzt im Streben
nach einer Wiederannäherung der sich bekämpfenden
Äölkergrnppen zeigende gesunde Sinn auch bei
unseren Feinden nach und nach durchsetzen. Darin
liegt ein Stück Optimismus , den sich unser ganzes
Mk bewahren sollte , denn soll die Welt nicht
aanz zugrunde gehen, so muß wahr werden , was
Vrinz Max ausspricht und was die übettvältigende
Mehrheit des deutschen Volkes fühlt . Der Prinz
bat ein deutsches K r i e g s z i e l offen aufge-
stellt , für das ihm eigentlich die ganze Welt dank-
bar sein sollte. Der fürstliche Redner mißt die Mög.
?ichkeit einer Wiederannäherung der Völker an dem
inneren Werdegang der deutschen Nation , des
eigenen Volkes. Mit Recht ! Wer hätte noch vor
wenigen Jahren in unserer engeren Heimat glau-
Ntt mögen, daß sich , die scharf bekämpfenden politi -
schen Gruppen zu Werken der Einigung und ge-
schlofsener Zusammenarbeit zusammenfinden wür -
dm, wie das glücklicherweise nun eingetreten ist ?
äu der Krieg nickt auch ähnliche Wandlungen
im Verhältnis der Völker zu einander bringen , selbst
'über die Köpfe der haßerfüllten feindlichen Staats -
männer hinweg ? O gewiß , die Verhältnisse erwei-
sen sich oft stärker, als wie die menschlichen Leiden-
fchasten, die jene zu beeinflussen suchen . Verbindet
sich damit wieder allgemeiner der vom Prinzen
M « x erneut herausgehobene Einfluß des ch r i st >
Ii che n Verantwortungsgefühls bei
dem einzelnen , wie bei den Völkern , wird
das Ziel rascher und leichter erreicht werden . Jeder
einzelne bei uns m'öge sich das tief einprägen , denn
fangen wir mit der Besserung bei uns zuerst an ,
che wir die anderen anklagen , dann arbeiten wir
an der Erstrcbung unseres großen Kriegsziels :
Wiederannäherung und Wiederver -
söhn un g der Menschheit !

Noch etwas anderes leuchtet aus der Rede des
Prinzen Max , das ist die Verurteilung
der Volksaufpeitschung im Ausland ,
'wie auch bei uns . Hüben und drüben gibt es
Leute , welche kein Verständnis dafür haben , wie
Isehr sie mit ihrer chauvinistischen Wühlarbeit zur
Vergiftung und Vertiefung der krassen Gegensätze
b̂eitragen, anstatt sie ausgleichen zu Helsen.

Die Dr . Solf scheu mit den Aeußerungen des
Prinzen Max verglichen, ist der Schluß be-
rechtigt : Die leitenden Männer Deutsch -
iands lehnen mit aller Bestimmtheit
nnd recht deutlich den Chauvinismus
als K r i e g s z i e l, aber auch als Kriegs -
mittel ab und zwar deshalb , weil der Haß ab-
gebaut werden muß , wollen sich die Völker wieder
«uf einem Boden gegenseitiger Duldung zusammen-
sinden und zum friedlichen Wiederaufbau gelangen,
freilich ist noch ein weiter Weg bis zu diesem Ziel ,
k̂ enn bei unseren Feinden gebrauchen die Regieren -
gen nicht nur die extremsten Chauvinisten zur Auf-
pkitschung der Kriegswilligkeit , sie sind selbst Führer
pleses Jngotums in Wort und Tat . Lloyd George

bereits Hand an , um mit dem Warenboykott
« ie Wirtschaftssriedlichkeit der Welt unmöglich zu
Mchen. Indessen halten wir den Glauben des
Prinzen Max an das bessere Mensckheitsgefühl fest,
öas auch üher die Köpfe haßerfüllter Machthaber
3üe fl Anknüpfungs - und Berühr ungs -
^ unkte zu finden wissen wird .

So betrachtet erscheint die Rede als eine außer -
ordentlich eindrucksvolle, für die man dem Redner
wert über die Landesgrenzen hinaus dankbar sein
t'-' ird .

Die Ausführungen des P r i n z e n M a x ge -
Winnen noch an Gewicht, wenn man die A n t w ö r t
des G r o ß h e r z o g s durchgeht. Auch der San -
peäherr benennt sich uneingeschränkt ?» der

Auffassung des Prinzen , wenn er sagt :
'

„Mit Recht
pben Ew . Großh . Hoheit auf die Notwendigkeit
>' ' 3 Festhaltens in der christlichen Gesinnung und

uns teuern und erprobten sittlichen Werten
Angewiesen . Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß
^ Zukunft ein gemeinsames Verstehen

1 e r den jetzt feindliche n. s i ch b e -
lampfenden Völkern und die V e r f ö h -
11Un fl herbeiführen wird .

"

Ansturm öer Engländer südöstlich Mras bis Chaulnes
gebrochen. Einheitlicher Angriff öer Franzosen
zwikhen Mllette und Msne völlig gescheitert.

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier.

Großes Hauptquartier , 24 . Augilst.
(W.T .B. Amtlich .)

Westlicher Krtegsschaupiatz .

RupprechtHeeresgruppen 5
und

ronpr » nz
B o e h n.

Der Engländer hat seine Angriffe nach Norden
bis südöstlich von A r r a s , «ach Süden bis über die
S o m m e hinaus bis Chaulnes ausgedehnt .
Die Armeen des Generals voe Below und von
der Marwitz brachen den Ansturm des an Zahl
überlegenen Feindes .

Stärkster Artillcriekampf von Ar ras bis

Chaulnes leitete mit Tagesanbruch die Schlacht
ein. Dem beiderseits V o y e l I e s verbrechenden
Gegner wichen unsere Vortruppcn befehlsgemäß
ans Croifilles - St . Leger kämpfend aus .
Nordwestlich von B a p a u m e nahmen wir den

Kampf in der Linie St . Leger - Achietle -

Grand M r r a u m o n t an . Hier brachen die

Frühangriffe des Feindes zusammen. Am Nach -

mittag erneuter Ansturm gewann in Richtung

Mory Boden. Preußische Regimenter , ans nord-

östlicher Richtung zum Gegenangriff eingesetzt , war -

fen den über Mory vorgedrungenen Feind wieder

zurück. Die in Richtung B a p a u m e geführten

feindlichen Angriffe drängten unsere Linien auf

Behagnes - Pys zurück . Hier brachten örtliche

Reserven den Feind zum Stehen und schlugen am

Abend noch mehrfach wiederholte starke Angriffe ab.

Beiderseits von Miraumont zerschellte viermal

wiederholter Ansturm vor unseren Linien . Vize-

Wachtmeister B a u e r m e i st e r der 2. Batterie des

Feldartillerie -Regiments Nr . 21 vernichtete hier mit

einem Geschütz allein 6 Panzerwagen des Gegners .

Oestlich H a m e l faßte der Feind ans dem öst-

lichen A n e r e - Ufer Fnß . Seine Angriffe aus

Albert heraus brache» östlich der Stadt zusam-

men. Zur Gewinnung des Anschlusses bei P y s

setzten wir unsere Linien von Miraumont bis

östlich Albert von der Ancre ab. Südl . der Somme

schlngen preuß . Truppen , die schon am 9.Aug. dort den

englischen Durchbrach verhinderten , auch gestern
die gegen Cappy - Foncaucourt ° Ver -

mandoville gerichteten englischen Angriffe
westlich dieser Linie zurück.

Beiderseits der A v r e , an der O i s e nnd A i -

leite kleinere Anfanteriegefechte. Ztv-ischen A i >

leite und A i s u e setzte der Franzose seine An-

griffe fort . Am Vormittag wurden Teilangrisfe ab -

gewiesen . Am Abend brach der Feind nach stärkstem
Trommelfeuer zu großem einheitlichem Angriff vor.
Er ist völlig gescheitert . Im Gegenangriff warfen
wir im Vorgehen aus E c y a n M o n t bei In -

v i g n y und C h a v i g n h vorgedrungenen Feind
auf seine Ausgangsstellungen zurück. Bereitftellun -

gen und Kolonnen des Gegners wurden in den

Schluchten von Vecaponin mit besonderem Er -

folg von unseren Schlachtstaffeln angegriffen .

Leutnant U d e t errang seinen 59 . und 60. Lust¬
sieg. In den letzten Tagen errang Leutnant Lau -

mann seinen 25. und 26., Vizefeldwebel Dörr
feinen 22. und 23. , Oberleutnant Auffarth seinen
22. , Oberleutnant Gr ein , und Leutnant Büch¬
ner ihren 20. Lnstsieg.

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludeudorfs .

Es liegen nun Aeußerungen von drei hochstehen-

den deutschen Persönlichkeiten vor, die klar erkennen

lassen , wie verlogen die feindliche Unterstellung ist ,
Deutschland wolle die Welt unterjochen. Würden
die Machthaber in Paris , London und Rom
den Mut haben, . diese Aeußerungen ihren Völkern

zur Kenntnis zu bringen , es wäre ein großer Schritt
zum endlichen Verstehen getan . Vorerst darf man
sich aber keinerlei Täuschung hingeben, trotz alledem
hoffen wir , es werde die bei uns begonnene politisch?
Klarstellung unentwegt weiter fortgesetzt , sie wird
ihre Frucht tragen .

) * (

verschiedene Kriegsnachrichten .
Heldenflieger Bertholdt verletzt .

Berlin , 24 . Aug . Wie dem Verl . Lokalanzeiger
aus München gemeldet wird , hat der Helden -

flieg er Hauptm . Bertholdt aus Tritterwind
(bei Ebern) in Unterfranken bei einem nach seinem
44 . . Luftsieg erfolgten Absturz außer einem doppel-
ten Armbruch auch innere Verletzungen erlitten .
Lebensgefahr besteht nicht .
Ein Neutraler über die Alliierten als Kriegsver -

längerer .
Bern , 22 . Aug. (WT .B .) Nach Erörterung der

verschiedenen Besprechungen im deutschen
Hauptquartier und der augenblicklich schwebenden
Fragen , besonders der Ostfrageu sowie der Frie -
densaussichten kommt die Züricher P o st zu fol-

gendem Schluß : „Solange die Entente die
wirtschaftliche Vernichtung Deutsch¬
lands und seiner Verbündeten als Kriegs -
und Eroberungsziel aufstellt , und solange sie
Deutschland seine Kolonien verweigert , die während
dieses Krieges von der Entente erobert wurden , so-

lange werden Deutschland und seine Verbündeten
diesen Krieg weiterführen . Gewiß find ^

die
Opfer ungemein groß , die Deutschland bei dieser
Sachlage bringen muß , allein nicht geringer sind
jene seiner Gegner , die in der letzten Woche ihre er-

folgreichsn Offensiven im Westen mit schweren Ver-

lusten bWhlen mußten . Vielleicht wecken diese u n-

geheuren Verluste bei mäßigem Erfolg auch
bei der Entente die Erkenntnis , daß nur eine V e r-

ständigung zum Frieden führen kann . Ge-

wiß ist aber , daß nichts so sehr geeignet war , Deutsch¬
land zu stärken , als die ungeheuerlichen Bedingun¬
gen , die von den Staatsmännern der Entente ange-

droht werden . Um einem solchen Frieden zu ent -

gehen , wird eutschland und werden seine Verbün -
deten die Opfer noch weiterer sckzwerster Kriegsjahre
auf sich nehmen .

"
Brot und Schiffsraum .

Bern , 22 . Aug . M .T .B .) Eine amtliche Mitteilung
an die Pariser Presse besagt , von einer E r h ö h u n g d e r
Brotration könne nicht die Rede sein ; selbst wenn
die Getreideernte besser ausfallen sollte als im vorigen
Jahr , werde kein Ueberschuß erzielt werden , weil dann
die Getreideeinfuhr herabgesetzt werde , um allen ver -

Schiffsraum für Transporte aus
en Vereinigten Staaten zu verwenden.

Die Kohlennot in Italien .
Bern , 23 . Aug . ( W .T .B . ) G a l l i, der Vorsitzende der

italienischen Kohlenkommission in London , hat dem Ver -
treter der Times am 18. Augnst erklärt : „Von allen
Großmächten geht es Italien bezüglich der Kohlen am
schlechtesten . Italien besitzt keine Kohlengruben , der
Krieg aber hat Italien aus einem ackerbautreibenden zu
einem industriellen Lande gemacht . Die Munitionswerke
und Eisenbahnen brauchen enorme Kohlenmengen . In
England hat man keine Vorstellung von Italiens
Kohlen not . Eine Rationierung besteht nicht , da die
Kohlenhändler längst das Geschäft eingestellt haben und
fast die gesamte Kohleneinfuhr an die Eisenbahnen und
Munitionswerke geht . Die geringen Neberschüsse werden
durch das Kohlenkommissariat verteilt , meist an die In -
dustrien , deren Erhaltung im nationalen Interesse liegt .
Unlängst kaufte das Ministerium in einem Monat für
die Eisenbahnen 50k000 Tonnen Olivenholz . Sie wissen ,
was der O e l b a ü m für Italien bedeutet , aber wir
müssen ihn zur Verfeueruug abschlagen . Viele pracht¬
volle Haine sind verwüstet , aber alles Holz
und alle Kohle , die wir erlangen können , reicht nicht an -
näbernd aus . Es ist heute nichts Ungewöhnliches ,
Eisenbahnzüge auf freiem Felde anhalten und auf Kohle
warten zu sehe» . Das englische Volk denkt , daß
Italien das Land des ewigen Sonnenscheins ist , aber
in N o r d i t a l i e n , hinter der Frontlinie ist der Winter
rauher als in England . Die Leiden der Ver -
w u n d e t e n und der Kr a n k e n s i n d d o r t f u r ch t -
bar . Im vorigen Winter waren die Hospitäler ohne
Kohlen . In ganz Italien gibt es nur in acht der größten
Städte Ga ? und nur zwei bis drei Stunden täglich Pe -
troleum . Kerzen sind schwer erhältlich und viel zu
teuer für die niederen Volks klaffen , die nach Sonnen -
Untergang im Dunkeln sitzen.

"
Die Times unterstreicht die Ausführungen G a l l i Z

in einem Leitartkel , in welchem die Zeitung zugibt , daß
der gegenwärtige und der bevorstehende Köhlenmangel
die schwerwiegendste Frage nicht nur für England , fon -
dern auch für seine Bundesgenossen ist . Die Schuld
sür die schwierige Lage liege sowohl bei den Gruben -
arbeitern und den Grubenbesitzern als auch bei der Re -
gierung . Das Blatt fordert klare Erklärungen über die
Lage und größere Anstrengungen der Grubenarbeiter ,
die stärksten Beschränkungen des Verbrauchs und die
Verwendung von Holz und Torf .

Ein türkisches Blatt zur Lage in Tripolis .
Konstantinopel , 23 . Aug . lW .T .B .) Agentur Willi .

Senian erörtert die für die Türkei günstige Lage
in Tripolis und fragt , ob die kaiserliche Regierung ,
die trotz tausend Schwierigkeiten eine Armee und Muni -
tion nach Tripolis schickte und der es dank der Vaterlands »
liebe der einheimischen Bevölkerung gelang , dieses Sknt»
zu befreien , schon jetzt unsere Verbündeten mit un -
serer Lage in Tripolis bekannt gemacht habe , und ob sie
von ihnen das Versprechen der Unterstützung bei
den allgemeinen Friedensverhandlungen erhalten habe ,
damit wir auch den anderen Mächten diese Lage bekannt -
geben können . Im gegenteiligen Fall würden alle gegen -
wältigen Opfer , die uns den Gewinn von Tripolis er -
möglichten , vergeblich gewesen sein .

Amerikanische Ska »^i«»»ier r « «kfichtlSl»S z« « Kri »«^ic » st
zvzwun «« ».

Stockholm , 22 . Aug . (W .T .B .) Die schwedische Zei -

tung Falu Läne Tidning veröffentlicht einen Bericht
eines soeben aus den Vereinigten Staaten heimgekehrten

schwedischen Amerikaners , wonach die a m e r i k a «

nischen Skandinavier in rücksichtsloser Weise
zum Kriegsdienst gezwungen werden . Alle Proteste sind
erfolglos , nur ganz wenigen gelingt es , durch hart -

näckigen Widerstand zu entkommen . So fuhren auf dem

gleichen Schiff wie der Gewährsmann des genannten
Blattes zwölf junge amerikanische Schwede » heim , die

sich geweigert hatten , Kriegsdienste zu tun . Sic wurden

zur Strafe hierfür 1 3 M o n a t e l a n g e i n g e f p e r r t
nnd erhielten als Nahrung oftmals nur Wasser und Brot .
Doch gaben sie ihren Widerstand nicht auf und schließlich
wurden sie aufgrund des Einspruches eine ? amerikani -

schen Arbeitervereinigung aus dem Gefängnis befreit .

Nach dem gleichen Gewährsmann sind hauptsächlich
Skandinavier nach Frankreich transportiert worden , wäh «

rend die Amerikaner selbst in der Heimat Dienst tuu . In

amerikanischen A r b e i t e r k r e i s e n ist der

Krieg keineswegs populär und vor allem sind
die Sympathien für die Engländer sehr gering , doch wagt
niemand Protest zu erheben , aber alle schwedischen Ameri »

kaner sehnen sich in ihr altes Heimatland zurück .

C-j

Zur Lage im Gsten.
Die Gärung .

Moskau , 23 . Aug . (W .TB .) Die Jswestiji .
schreibt : Die außerordentliche Komufission ist im
Besitz von Nachrichten über einen für die nächste
Zukunft vorbereiteten Aufstand der
Weißen Garde in Moskau . Indem die
außerordentliche Kommission die Arbeiter davon in
Kenntnis setzte , fordert sie sie auf , wachsam zu sein
und von jedem verdächtigen Falle Meldung zu er-

statten . Der gleiche Aufruf ist an die Rayonräte
und Rayonkommissarnrte gerichtet. Die außer -

ordentliche Kommission bringt zur Kenntnis der Be-
völkerung , daß sie jeden Versuch eines Ausstandes
schonungslos unterdrücken wird . — Nach einer Mel¬
dung der gleichen Zeitung fand in Rugatschewo
sGouvernenient Moö?au) ein B a u e r n a u s -

stand gegen die Bolschewiki statt , bei dem
etwa 15 000 Bauern die Mitglieder des Exekutiv-
komitees überfielen und sechs Rotgardisten auf grau ,
same Art töteten . Der Aufstand wurde uiederge-

schlagen . — A .xZ Brjansk meldet die Jswestija
a n a r ch i st i s ch e U n r u h e n.

Nachrichten aus der Ukraine .
Kiew, 31 . Aug . (W .T .B .) Aus Deutsch¬

land zurückgekehrte ukrainische
Bauern sprechen laut der ukrainischen Tele-
graphenagenwr ihre große Bewunderung
für die deutsche Landwirtschaft aus , wo
selbst die kleinsten Bauernbetriebe bei vorzüglicher
Ausrüstung mit wundervoll durchdachter und voll-
endeter Organisation großartige Intensität und
Produktivität aufweisen und wo Bauern mit fünf -
undsiebenzig Deßjatinen besser leben als in Ruß -
land Besitzer von tausend Deßjatinen . De u t s ch -
land müsse ein Beispiel werden für
die Ukraine . — Laut Kiewskaja Mysl hat
das ukrain . Zolldepartement die Organisation der
ukrainischen Zollämter zum Abschluß
gebracht. Neununddreißig Zollämter sind an den
Land - und '

Weegrenzen errichtet worden . Einige ,
wie das von Radziwilos , haben bereits Millionen
an Zolleinnahmen aufzuweisen . Die Beamtenschaft
ist gebildet aus den Beamten früherer russischer
Zollbehörden.

Der frühere Vizepräsident der Reichsduma
Warun - Sekret ist vom Hetman zum Gehilfen
des Ministers des Innern ernannt worden.

Zwischen den? Do n g e b i e t und Oesterreich -

Ungarn beginnt laut Zeitungsmeldungen der
Austausch von Gefangenen . In erster
Linie sollen zurückkehren Donkosaken, dann Kuban -

und sonstige Kosaken .
Die ukrainische Tclegraphenagentur teilt mit ,

daß die D o n k o s a k e n zehn Werst von Zarizin die

Wolga erreicht haben.
Nach Mitteilung der russischen Friedensdelegation

in Kiew erfolgte in Petersburg die erste Entlassung
von 14 0 0 neuen Offizieren der Roten
Armee aus den bolschewistischen Offizier -

f ch u le n.
Ein russisches Blatt über die Frechheit der Fran -

zosen .
Moskau . 22 . Aug . (W.T .B .) Die Prawda schreibt

über die Rolle der Franzosen in Rußland : Aus m
Samara aufgefundenen Briefen geht hervor , mit
welcher Frechheit sich gewisse Franzosen als
die Herren des heutigen Rußlands aufspielen .
Diese Leute sind Lakaienseelen. Frankreich ist in
dem eigenen Zause nicht mehr Herr . Die Herren
des französischen Bodens sind die Deutschen . Eng -

länder und Amerikaner . T ^e Franzosen können nicht
einmal einen Kompromißfrieden schließen , selbst
wenn sie wollten . Je mehr Frankreich in die Hände
seiner Verbündeten kommt, desto elender wird
die R o l l e . die es bei sich z u H a u s und in Ruß¬
land spielt. Rußland wird mit diesen Herrschaften
aufräumen .
Zatzmiisch« Wirts chastsko :nin i ssio n üach Sibirien .

Paris , 23 . Aug . (W .TK .) Nach einem Tele -

gramm aus Tokio ist eine japanische Wi -rt -

s ch a st s k o m m i s s i o n ernannt worden , die bald
nach Sibirien gehen >mrb . An der Spitze der

Mission steht Baron Megetes . Ihre Mitglieder be-

stehen aus Beamten , sowie finanziellen und indu-

striellen Sachverständigen . Ferner wird berichtet,
daß ein Syndikat von Geschäftsleuten
gebildet worden ist. das sich in Sibirien zu betätigen
beabsichtigt .

) + ( — — _
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» erLeipziger Muster m esse it .) Firmen des Be¬
zirks der Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und
Laden , die sich des Näheren über die Leipziger Muster -
messen unterrichten wollen» werden auf die bei der Han¬
delskammer Karlsruhe abzuhaltenden Sprechstunden , in
denen jede gewünschte Auskunft erteilt wird , aufmerk -
sam gemacht- Die Sprechstunden finden im SitzungS -

!
immer der Geschäftsstelle der Handelskammer , Kaiser -
»ratze 201 , jeden Mittwoch vormittag von 10 biS

11 Uhr statt .
Freiburg , 23. Aug. Dem Zentrums - Parteisekretär

Herrn Redakteur Otto Kraus in Freiburg wurde daS
preußische Kriegsverdienst kreuz verliehen .

Konstanz, 23 . Aug . Die Leiche des im Angust 1916
anläßlich einer Bergbesteigung verunglückten Oberpost-
Inspektors H i m m e r l i ch von Konstanz ist vor zwei
Tagen gefunden worden . Himmerlich wollte bekanntlich
das Nebelhorn besteigen und war von dieser Partie nicht
zurückgekehrt. Jetzt wurde seine Leiche nach Oberstdorf
zebracht.

Das Erträgnis der
'
Laubheukrutc

ist bis jetzt ein gutes , aber noch zu wenig reichliches ge»
Wesen. In der Hauptsache liegt dies darin , daß die nur
gelegentliche Laubsammlung durch Schulkinder zu wenig
schaffte . Wenn wir aber die ^ chlagfertigkeit unserer
braven Truppen erhalten wollen, müssen wir alles daran
setzen, um ihren Pferden an der Front Futter zu schaffen,
denn nur gut gehaltene Pferde können den großen An¬
forderungen bei der Beförderung von Lebensmitteln und
Kriegszeug für die Soldaten gerecht werden.

Schwierigkeiten der Laubheusammlung liegen auch in
den kriegsgemätzen BefördernngSverhästnissen und in der
Eigenart der Arbeiterfrage ^ die beim Darren , beim Mah -
Im , beim Pressen und beim Verladen sehr stark in Er -
scheinung tritt .

Wenn auch all diese Umstände bisher etwas hemmend
gewirkt haben , so ist eS bei der freudigen Hilfsbereitschaft
der deutschen Schuljugend und ihrer tatfrohen Führer so-
wie bei der zielbewußten Arbeit aller beteiligten Kreise
sicher zu erwarten , daß im nächsten Monat da? erhoffte
Ergebnis erreicht wird .

Brotbereitung nach einem neue« Verfahren.
Berlin , 22 . Aug. In der' Vollbrot -Verwertungs -Ge-

sellschaft m . b . H. wurde heute Vertretern der Presse die
Brotbereitung nach dem neuen Großschen
Verfahren gezeigt. Das Geheimnis dieses Ver¬
fahrens liegt in der restlosen Ausnutzung des KornS
unter Ausschaltung der Mühlen . Das ungereinigte Korn
wird etwa 20 Minuten laug in einem Schlagwerk unter
Zufluß auf 60 bis 65 Grad erhitzten Wassers geschüttelt,die Körner werde» gründlich gereinigt , die äußeren Scha¬
len entfernt , und das Schalengewebe wird gelockert und
damit zur weiteren Verarbeitung aufgeschlossen . Der
Kornteig wird in einer Knetmaschine mit Sauerteig und
Sal, ; durchgewirkt und wandert so in die Oese» . Die
verblüffend einfache Maschinenanlage des neuen Ver-
fahrens kann also in jeder Bäckerei angeschlossen werden .
Die Vorzüge der neuen Brotbereitung sind die g e-
sundheitlich einwandfreie Herstellung
des Backgutes, da seine Menschenhand mit dein Teig in

-Berührung kommt, die volle Ausnutzung des
Getreides und die Ersparnis jeder Mehl -
deförderung und -aufbewahrung . Auch ver-
arbeitet das neue Verfahren selbst dumpfes Getreide zu
einwandfreiem Brotteig . Das Großsche Verfahren ist,
nachdem der Erfinder 20 Jahre an seiner Anlage gear¬
beitet hat , auch von der Militärverwaltung , die bereits
einige Maschinen zur Bereitung de? neuen Brotes in
Gebrauch hat , anerkannt worden .

Milderung öer Stoffsst .
In einem Interview mit -dem Konfektionär machteder R e i ch s k o m m i f s a r für das B e k l e i d u u g s -

Wesen , Herr Dr . Beutler die wichtige Mitteilung ,
daß die Krieg s - R o h st o f s -A b t e i l u n g vor wenigen
Tagen der Reichsbekleidungsstelle mehrere M i ll i »-
nen Meter Stoffe für Oberkleidung und
weitere Millionen Meter Webstoffe für
U n t e r z e u g sowohl für das l e tz t e Q n a r t a l 1 918
als für das erste Quartal 1919 mit angemessenen
Lieferfristen zur Verfügung gestellt hat . Dr . Beutler
hob sodann hervor , daß die im ersten Stadium der Ent -
Wicklung befindliche Industrie der Stapelfaser noch ge-
räum Zeit brauchen werde, ehe sie alle Bedürfnisse der
bürgerlichen Bevölkerung restlos befriedigen könne, ver-
stehe sich für alle diejenigen , die die Verbältnisse in der
Textilindustrie während des Krieges kennen und berück-
sichtigen ; daß zur Herstellung dieser Erzeugnisse nicht
bloß Faserstoffe , sondern auch Maschinen, Kohlen und

kirckkfchs Rücksichten .
6h Von der Psiiiz , 22 . Aug . Vorgestern trugen wir

unseren lieben Mitbruder , den hochw. Herrn Pfarrer
Josef Eckert in N e u t h a r d zu Grabe . Fast die
ganze Gemeinde und LI Amtsbrüder beteiligten sich an
dem Leichenbegängnis . Der hochw . Herr Dekan B a u r
zog in seiner Trauerrede eine treffliche Parallele zwi-
scheu dein Verblichenen und seinem Vorgänger , dem
hochw . Herrn Pfarrer Merkert : wie beide einander ahn-
lich waren im Leben und in ihrer Wirksamkeit , so sind sie
sich auch ähnlich im Sterben und erhalte Eckert seinen
letzten Ruheplatz neben seinem Amtsvorgänger im Schat -
ten des Friedhofkreuzes und des Heiligtums der Kirche ,
wo sie beide so oft das hl. Opfer feierten und ihren
Pfarrkindern Gottes Wort mit Eifer verkündeten . Das
Scelenamt wurde -von Herrn Pfarrer König in
Büchenau, einem Studienfreund des Verstorbenen , unter
Assistenz des hochw . Herrn Pfarrer Ehrler und des
Kurttkaplans Münch, einem geborenen Neutharder , ge-
halten . Die Beerdigung selbst nahm Dekan B a u r vor.
Der Kirchenchor trug vor dem Hause und am Grabe er-
hebende , stimmungsvolle Trauerlieder vor . Nach Schlußder kirchlichen Beerdigungsfeier widmete dem teuern
Toten ergreifende Nachrufe Herr Kaplan Münch im
Namen der Kranken und Leidenden , einer der Herrn
Lehrer im Namen des Kirchenchors und im Namen des
Militärvereins dessen Vorstand . Kränze legten am Grabe
nieder der Herr Bürgermeister Niederweyer namens der
Gemeinde , einer der Herrn Lehrer namens des Lehr -
Personals und Mädchen namens der Jungfrauenkongre -
Kation und des Müttervereins . Der hochw. Herr Psar -
jrer Dr . Kämpf in Karlsdorf sprach zum Schluß im
Kamen der Angehörigen der Pfarrgemeinde den Dank
jius für alle Liebe, die sie ihrem Pfarrer während seiner
langen Krankheit erwiesen hat und zeigte, daß sie sich
tili überaus schönes Ruhmesblatt geschrieben habe . Nun
tubt der liebe Mitbruder aus von seinen Leiden und
Mühen mitten unter seinen toten Pfarrkindern und seine
Werke folgen ihm nach . Mit Beginn dieses Jahres - er¬
krankte Herr Eckert bedenklich ; ärztlicherseits wurde
Magenkrebs festgestellt. Schmerzliches hatte er zu
Zeiden, er duldete ohne Klagen . Auf deu Tod, den er vor
« ugen hatte , bereitete er sich wohl vor . Alle acht Tage
empfing er das Bußsakrament und täglich die hl. Kom-

Chemikalien gehören, ganz von selbst . Dr . Beutler er-
klärte auch, 'daß er von seinen früheren Erklärungen
weder etwas zu ändern noch zurückzunehmen habe, sie
seien übrigens im Einvernehmen mit der
Krieg s -R o h st o f s-A b t e i l u n g abgegeben worden .

Der Konfektionär bemerkt zu diesen Mitteilungen :
„ Zu einem Anzug gehören im Durchschnitt nicht ganz
3 Meter Stoff in entsprechender Breite . Aus einer
Million Meter können also mehr als 339 WO Anzüge her¬
gestellt werden . Was es besagen will, wenn sich eine
solche Zuweisung regelmäßig in jedem Quarta ! ermög¬
lichen läßt , und damit kann wohl gerechnet werde», denn
wie Herr Geheimrat Beutler erklärt hat , handelt es sich
sogar um mehrere Millionen , bedarf keiner näheren
Ausführung . Das gilt erst recht von der Zuweisung
von Unterzeug , wenn auch zu bedenken ist, daß für den
weiblichen Teil der Bevölkerung und die Kinder gleich -
falls gesorgt werden muß . Auch was die Preise an -
langt , liegen die Verhältnisse günstig . Wir wissen von
einem Anzug st off für Herren dessen - Qualität
schlechthin nichts zu wünschen übrig läßt , Äer sich auf
etwa 14 Mark stellt. "

fius sttsersi ; öeutfchsa Staate » .
München, 23 . Äug . ( W.T .B . ) Korrespondenz Hosf -

man meldet : Die von einem Berliner Blatt gebrachte
Nachricht, daß Kronprinz Rupprecht sich mit
einer Tochter des Erzherzogs Friedrich verloben
werde, entspricht nicht den Tatsachen . An hiesiger zu-
ständiger Stelle ist von einer solchen Verlobung nichts
bekannt .

Berlin , 23 . Aug. Von der Breslauer Messe wird dem
Lokalaiiz. gedrahtet : Großes Interesse und willige Käu -
fer fand als Neuheit der Schnellbau von Arbeiter -
Häusern , die iinnerhalbSTagen fa st erbaut
übergeben werden . Hier hat die oberschlesische Fndu -
strie große Leistungen gezeigt.

Ein neuer Fall Kupfer .
Bertin . 23 . Aug. Die hiesige Staatsanwaltschaft be-

schäftigt sich mit einem neuen Fall Kupfer . Es
handelt sich um Betrügereien , Wechselfälschungen und
begleichen , die der Gattin des Geh . Justiz - und Kammer -
gerichtSrats z . D . Dr . Lepa vorgeworfen werden . Die
Dame hat unter der Vorgabe , an Lieferungen beteiligt
zu fein , etwa drei Mi l l i o u e n Mark erbeutet .
Zurzeit befindet sie sich in einein Sanatorium , da sie für
haftunfähig gilt .

Kupferschiebungen .
Essen, 21 . Aug. Hiesigen Blättern zufolge wurden

durch die Tätigkeit der städtischen Bahnpolizei -
kontrolle umfangreiche Kupferschiebun -
gen aufgedeckt . Auf einem Essener Güterbahnhof
beschlagnahmte die Polizei drei Eisenbahnwagen mit
Kupferabfällen . Die Erhebungen über die Bestimmung
dieser Sendungen führten zur Beschlagnahme von zwei
weiteren Eisenbahnwagen auf den Bahnhöfen in Köln
und Hannover . Die Kupserschiebungen hatten an -
scheinend einen sehr großen Umfang , da sie nach den an -
gestellten Ermittelungen schon seit längerer Zeit betrieben
worden sind. Mehrere der beteiligten Personen sind be -
reits festgenommen worden.

Zur Rettung des Kolping-Denkmals.
Wie schon gemeldet, soll durch das Eingreifen des

Kaisers die geplante Einschmelzung des Kolpmg -Denk¬
mals in Köln vorläufig n n t e rb l e i b e n . Die Mög-
lichkeit , daß dieses Denkmal inoessen doch noch zur Ein -
schinelzung gelangen könnte, hat in deutschen Handwerker -
kreisen Eregung hervorgerufen , die lebhaft in einer Ver -
s a m Iii lnng der Gesellenvereine Münchens
zum Ausdruck kam . ES wurde die hohe Bedeutung des
Kolping -Denkmals für die katholischen Gesellenvereine
und für das christliche Handwerk hervorgehoben. Die
Handwerksgeselle» ga»z Deutschlands , Oesterreich-Un¬
garns , ja selbst der « chweiz und Hollands hätten seiner -
zeit zur Errichtung dieses Denkmals beigetragen . Die
Versammlung nahm einstimmig eine Entschließung an ,in der aus religiösen , sozial-politischen und künstlerischen
Gründen gegen die Vernichtung deS Denkmals Einspruch
erhoben und an alle maßgebenden Stellen die Bitte ge -
richtet ivird , sich für die Erhalt n n g dieses ehernen
Denkmals einzusetzen.

105 Jahre alt .
Kleve , 19. August- In Griethausen starb im Alter

von 1V5 Jahren die Witwe Johann Schöning . Sie ver -
brachte die letzte» Jahre im Kloster in Griethausen in
verhältnismäßig körperlich rüstiger und geistiger Frische.

fiusftzLang öZs deutschen
Kr »egsw :etfthaftsmufsums .

Leipzig, 22 . August. (2B .T .B .) In Gegenwart zahl¬
reicher Vertreter von Regierung . Militär und Kom-
inunalbehörden , öffentlicher Korporationen , Industrie !-
len, gewerblichen und kaufmännischen Verbänden und
Vereinen wurde heute Vormittag eine weit angelegte
Ausstellung des deutschen Kriegs Wirt -

schastSmuseums hier eröffnet . Rechtsanwalt
Handelsshndikus Dr . Wendtlaud -Leipzig hielt als ge¬
schäftsführendes Mitglied des VerwaltungsausschusseS
für das Museum die Eröffnungsrede , in der et u . a.
das deutsche Kriegswirtschaftsmuseum als

^
den Vorfahren

eines zu erstrebenden großen deutschen Wirt -
scha ft s mu s e u in s bezeichnete, an dessen Schaffung
-daS ganze deutsche Reich , dem es ja zu gute kommen
solle, mitarbeiten müsse . Weiter schilferte der Direktor
des Museums Privatdozent Dr . Neurath die wissen -
schaftliche » Grundgedanken der Ausstellung und die Art
der Vorführung derselben . Die Ausstellung be-
handelt in weit angelegter Weise die Weltblockade
und die deutsche Kriegswirtschaft und zeigt,
daß das deutsche Kriegswirtschaftsmuseum bereits ein
außerordentlich reiches Anschauungsmaterial besitzt . Die
Ausstellung wird ergänzt sür Sondervorführungen aus
den Beständen der Weltkriegsbücherei jn Berlin und aus
dem kaiserlich und königlichen Heeresmuseum in Wien .

- ) * (-

Generaiverfammlunß öes Mesner
in Krsiburg .

(Nachdruck erwünscht.)
Donaueschingen , 21 . August 1918 .

Am letzte » Montag , den 19. August 1918 , fand »ach
vierjähriger Pause eine Generalversammlung des Mes -
nervereins der Erzdiözese Freiburg statt . Kurz vor
Kriegsausbruch , am 28 . Juli 1914 , hatte man letztmals
getagt . Wie damals , so kamen auch diesmal die Kapi -
telsvertreter im katholisches Vereinshans in Freiburg
zusammen . Während der vier Jahre ruht ? die Ver-
sammlungstätigkeit fast völlig . Nur das Vereins -
blatt , das von Redakteur Dr . Lauer in Donaueschiii -
gen geleitet und im Verlage des Donauboten daselbst ge -
druckt wird, hielt die Beziehungen zwischen den Vereins¬
mitgliedern aufrecht . Mit eigenen Opfern de?
Verlages deS Donauboten wurde es durchgehalten . Es
koiinte aber nicht fehlen daß bei dem fast völligen Aus-
hören der Vorstands - und Versammlungsiätigkeit und
der Einberufung vieler Mesner die Zahl der Mit -
g l i e d e r beträchtlich zurückging , so daß es h^ö ch st e
Zeit lvar, daß wieder ein tatkräftiger Vorstand bestellt
wurde .

Da der 1914 gewählte erste Vorstand , Herr Mesner
M a i e r an St . Bernhard in Karlsruhe , einberufen
wurde, lag die Leitung inzwischen in den Händen des
Herrn Schriftführers Müller in Konstanz und deS be¬
währten langjährigen Rechner?, Mesner Schmidt in
Offenburg , der das Erstaunliche leistete, den Verein ohne
Schulden über die gefährliche Zeit hinüberzusteuern .
Mesner Müller starb iN diesem Frühjahr - So berief
denn Herr Kassier Schmidt-Offenburg die Versammlung
ein . Zunächst galt es . den V o r st a n d zu wählen . Die
Wahl fiel einmütig auf Herr » Mesner Merke l-WaldS-
hut , als erster Vorstand , Herrn Mesner G r a n e r -
Hugstetten als zweiter Vorstand , als Schriftführer Herr
M a r t i n - Konstanz, Herr Schmidt - Offenburg als
Kassier , und die Herren Fromherz - Beuggen , und
Z i n s m a y e r - Wollmatingen als Beisitzer. Der erste
Vorstand, Herr Merkel , hielt sofort einen gründlich
ausgearbeiteten , eindrucksvollen Vortrag über die Auf-
gaben und Ziele des MesnervereinS , an den sich eine ein-
gehende Besprechung anschloß.

Namens ^der hohen Kirchenbehörde war Herr Ordi -
nariaisassessor Dr . Huber erschienen, der die Mesner
des Wohlwollens der Kirchenbehörde versicherte uud
deren Bereitwilligkeit aussprach , die von Herrn Mer -
k e I angregte Teuerungszulage zu befürworten .
Doch könne die Kirchenbehörde nur die örtlichen
Stiftungs rate zur Bewilligung ausfordern nicht
aber selbst bewilligen . Es wird alsbald vom Mesner -
verein eine Eingabe um Befürwortung einer T e u e -
rungSzulage gemacht werden , und zwar um eine
prozentuale Zulage (etwa 40 Prozent ) zum be¬
stehenden Einkommen . Eine vorherige Bitte der einzel-
nen Mesner soll nicht abgewartet werde» Weiter wurde
beschlossen, im Laufe des Spätjahres auch in Mittel -,
Unter - ünd Hinterland (Tan -berbischossheim)
Mesnerversammlungen abzuhalten , bei denen der erste
Vorstand , Herr Merkel , und vielleicht auch Dr .
Lauer spreche « werden . Eine reichere Ausgestaltung
des Vereinsblattes wird von den finanziellen
Mitteln , dem verstärkten Verinsleben , und der Mit¬
arbeit der Vereinsmitglieder abhängen . Der Anschluß
an das Mainzer Mesnerblatt ist zu erwägen , man
kam aber zu keinem Entschlüsse

Es wird jetzt aufs neue die Sammlung der
Mesner beginnen . Das Ziel bleibt wie bisher reli -
giös - sittliche und berufliche Förderung und materielle
Besserstellung des Mesnervereins ! Trete jeder Mes -
ner dem Verein bei , indem er bei Mesner Schmidt -
Offenburg sich anmeldet ! Der Anfang ist glückverhei -
ßend ! Es herrschte in Freiburg bei der Generalver¬
sammlung eine zuversichtliche , freudige Stim -
mung ! Hoffen wir , daß sich im Verein wieder ein
schönes , reiches Leben entfaltet !

Chronik öes vierten Kriegsjahres »
26 . Angust : Englische Angriffe östlich $)pcrn Un&

zwischen La BassS-Kanal und Lens , französische m»'
Beamnout und zwischen dem Maastal ünd W
Straße Bcamiiont —Vachemuv:Ile abgeschlagen . Ein-
nähme russischer und rumänischer Stellung «̂
Snduscr der Düna und bei Ssveja .

Ernennungen, Zersetzungen , Zmuße-
setznngen .

lGchaltöklaffcn I? b '. S K , sowie vo» nicht
cinimqftiflm Bramtkn .)

KnS dem Berriche des Ministeriums dk » Erohh ,H .iiiskö , der Justiz und des Answartige «.
Entlassen auf Ansuchen : Büroassistent Stepbai,Weber beim Amtsgericht Karlsruhe .

As » de« Bmichr fetä Krvhh . Ministerium » k t |
Inner » .

Ernanut : zum Kanzleiassistenten : den KanzleigebilfenMilitäranwärter Bruno Minnder beim Bezirksamt
Lörrach und Ludwig Epstein beim Bezirksamt Wolfach.

Groszh . Bcrwaltnniisbof .
Gestorben : am S. August d . I . Oüerwärrerin Alwine

Michelberger bei der Heil - und Pflegec-ustait
Jllenau .
Auö dem Bereiche deS Grohh . Ministerium ? dt?

Fiulmzen .
Zoll - und Stcuerverwaltunft .

Ernannt : die Steuerausseher labet Isen mann in
Mosbach und Valentin Spouagel in Mannheim zu !
Steuerassistenteni die istenerausseher August Wid -
mann in Tauberbischossheim und Karl Pritzlaff i„
Konstanz zu Obersteueraufsehern . ,

Etatmäßig angestellt : der Grenzaufseher Georgj
Vogel in Gailingen . — In den Ruhestand versetzt: ^der Zollaufseher Franz Anton Götz in Waghäusel auf]
Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste^ — Gestorben : die
Steuererheber Joseph Flamm in Suggental und Adolf
Martin in Kleineicholzheim.

-) * (-

Karlsruhe , 24 . August 1918,
# Sannnel - und Hclferdienst. Aus Wertlosem neue

Werte schaffen , das ist der Zweck des Sammel - und
Helferdienstes , der fast die ganze Schuljugend mir Hilfe
der Lehrerschaft umfaßt . Speicher . Keller und Rümpel-
kammer werden durchsucht, um das als wertlos weg -
gelegte Altmaterial zu erfassen, welches wie Papier,
Gummi , Frauenhaare , Celluloid , Metalle , Konserven¬
büchsen und dergl. neu verarbeitet , oder wie F !asche »<
Korke u . a . Gebrauchsgegenstände , ohne weiteres ver-
wendet wird . Aber auch Laubheu , Ginster , Brennesseln ,
Arzneipflanzen und Wildfrüchte^ werden in de» Bereich
des Sammeln gezogen. Diese SammeltAigkeit vollzieht
sich unter Aufsicht des Kriegsamts und der Kriegscniüs-
stellen im ganzen Reiche nach einem bis ins kleinste
ausgearbeiteten Plan . Die Bezahlung geschieht in Mar -!
ken, ähnlich den Räbattsparmarken . die einen gewisscii,
Wert haben und in ein auf de» Namen des Sammler ?
ausgestelltes Sammelbuch eingeklebt werde». Um nun
die Eifrigen weiter anzuspornen und die Lauen auszurüt-
teln , hat die Karlsruher Ortsgruppe eine An*;
zahl von Preisen , in 10 Klasse» geteilt , ausgestellt , außer-
dem aber auch Altmaterialien selbst , um de» Eltern und
Fürsorgern Gelegenheit zu geben, das in den Haus- '

Haltungen auszuschießen , was für die Kriegswirtschaft not-
wendig , im Haushalt aber nicht mehr verwendbar ist. Eine
weitere Sammlung veranschaulicht Erzeugnisse , die aus
diesen anscheinend wertlose^i Altmaterialien gewonnen
werdeu . Das Ausstellung slokal befindet jiöj
Kaiserstraße 229, Eingang Hirschstraße, und ist geöfsucl
Moutag , Mittwoch und Freitag von 2—7 Uhr. Eintritt
frei .

: : Einen Hitzschlag erlitt anr 22 . d . M ., nachmittags,
am Kaiserplatz hier ein 23 Jahre alter Arbeiter aus
Jobst . Er wurde in bewußtlosem Zustande ins städt.
Krankenhaus verbracht.

: : Unfall . Die 47 Jahre alte Ehefrau eines hier woh -
nenden Schuhniachers sprang gestern abend an der Bahn -
Post von einem fahrende » Straßenbahnwagen . ab , fiel da -
bei zu Boden und zog sich eine erhebliche Kopfverletzung
zu - Nach Anlegung eines Notverbandes wurde sie mit-
telst Krankenautos nach dem städtischen KrankenhtiuS
überführt .

munion , das letztem«! a» seinem Sterbetag , am Sams -
tag abend während der Mariä -Himmelsahrwktave . Herr
Eckert war wie in der Jugend so auch im ?llter ein stiller,
ruhiger , bescheidener Mensch , der kein Aushebens von sich
machte , aber doch seinen Mann stellte . Am 18. Oktober
1856 in Hann er geboren , besuchte er das Gymnasium in
Konstanz , studierte Theologie in Freiburg i . Br . und er-
hielt 1882 die Priesterweihe . Als Vikar wirkte er in der
weitschichtigen WallfahrtApfarrei Todtmoos und in St .
Trudpert , wo er mit dem alten , kranken Pfarrer Bauer
die große Pfarrei zu besorgen hatte . Er mußte sich eines
Dienstpserdes bedienen , um rechtzeitig in die Filialschule
und wieder heimzukommen. Als Pfarrer wirkte Herr
Eckert in Wittichen, Wvhlen , Elgersweier und bezog im
November 1903 die Pfarrei Neuthard . In Wittichen,einem tief im Gebirge gelegenen Schwarzwaldort mit
Wallfahrtskirche , lebte er wie in einer Eiusiedelei . Da -
selbst wirkte er überaus segensreich. Es gefiel ihm dort
gut und er ivar dort sehr beliebt . In Elgersweier nochwurde er von einem Manne aus der Pfarrei Wittichen
wiederhelt besucht . Zwistigkeiten mit dem Patron der
Psarrei triebe » ihn fort . In Wyhlen hat Eckert das
frühere Kloster mit Wallfahrtskirche „zur Himmelspforte '
vor dem Verkauf a » protestantische Liebhaber bewahrt
und seiner Jnitative ist es zu verdanken , daß das schöne
Kirchlein stimmungsvoll renoviert und das Klosterge-
bäude zu einem Erholm >gsheim für RekoiwaleScenten
hergerichtet wurde . Eckert hat noch vor seinem Abzug
nach Elgersweier den Neubau einer Kapelle für die Ka-
tholiken in Grenzach begonnen und die Vergrößerungder Pfarrkirche in Wyhlen in die Wege geleitet . In Neut -
Haid hat er eine Kiuderschule mit Wohnungen sür Kinder -
und Krankenschwestern gebaut , die Krankenpflege durch
Schwestern organisiert , eine Jungsraueukoiigregation und
einen Mütterverein ins Leibe » gerufen und mit Eifer
und Umsicht geleitet , die Renovation der Pfarrkirche ein -
geleitet und »och kurz vor seinem Tode dem Kirche »so nd
eine ansehnliche Summe zu diesem BeHufe zur Verfü -
gung gestellt, Gelder gesammelt zur Errichtung einer
Gedächtniskapelle gefallener Krieger . Teurer Mitbruder I
Leichenrede und Nachrufe uud ein Grabdenkmal ans
Stein Hast du nicht gewollt ; aber deine Taten werden
dauernder als Erz in den Herzen deiner Pfarrkinder
eingeschrieben bleiben . Ave Pia anima ! Auf Wieder-
sefj ?n in einem besseren Jenseits !

f Lichtental, 21 . Aug. Eine seltene Feier konnte»
wir diese Woche in unserer Pfarrei begehen, nämlich
das 4 0jährige D i e n st j u b i l ä u m unseres tüch-
tigen , allverehrten Mesners Karl Falk . WelcheSumme von Arbeit und treuer Pflichterfüllung ist in
den Worten enthalten . „ 40 Jahre der Kirche treu ge-
dient "

; und auch welch Stück kirchliche Tradition ist in
einem solchen Leben verkörpert . Am 21 . August 1878
wurde unser Mesner in sein Amt eingeführt und ver-
pflichtet uud steht seitdem ununterbrochen im Dienste der
Kirche. Vielen geistlichen Herren hat unser lieber Mesner
in dieser Zeit treu und gewissenhaft gedient , und interes -
sant ist es/Vtß es gerade 40 Geistliche sind , die in diesen40 Jahren seiner Mesnerzeit hier in Lichtental angestellt
waren , nämlich 7 Pfarrer und Pfarrverweser und 33
Kapläne . Alle diese werden sich mit Freude an unserenlieben Mesner erinnern , und an den großen Eifer , mit
dem er stets alle seine Pflichten erfüllte und an das fel-tene Geschick, unser Gotteshaus stets würdig und äußerst
geschmackvoll zu zieren und rein zu halten .

Da unser Jubilar jede äußere Feier wegen des Krieges
abgelehnt hatte , war es uns nur vergönnt , in kleinerem
Kreise dieser seltenen Feier zu gedenken und den Herrn
Jubilar geziemend zu ehren . Der jetzige Pfarrherr von
Lichtental , Stadtpf . Pfister , dankte am letzten Wznntag in
einer Männervereinsversammlung dem Jubilar '

für alle
treu>geleistete Arbeit und sprach den Wunsch ans , es
möge unserem lieben Mesner vergönnt sein , in 10 Iah -
ren in voller Gesundheit und Rüstigkeit sein goldenes
Jubiläum feiern zu können- Von Seiner Exzellenz dem
hochw . Herrn Erzbischof, der selbst

"
vor vielen

Jahren Psarrverweser in Lichtental war und unserenMesner so kennen und schätzen lernte , war als Aner -
kennung zum Jubiläum ein herrliches Geschenk , das
Prachtwerk „die Kirche in Wort und Bild " mit einer
persönlichen Widmung eingetroffen . Der Stiftungsrat
überreichte dem Jubilar als Dank für seine treu geleistete
Arbeit ei» größeres Geldgeschenk .

Holzhauserfeier in Bingen am Rhein am 27 . Aug . 1918.
Die altehrwürdige Pfarrkirche von Bingen hütet n . a .

auch die Gebeine eines Priesters , der wahrlich verdient
hat , daß sich über seinen, Grabe ein herrliches Denkmal
erhebt, welches das Andenken an diesen Mann in den

Herzen des katholischen Volkes lebendig erhält . ES ist
der ehrwürdige Bartholomäus Holzhauser , der
sich in den schweren Zeiten in und nach dem dreißigzah -
rigen Krieg die größten Verdienste erworben hat, ni -<>t^
nur um seine Pfarrei Bingen , sondern weit über berc«_
Grenzen hinaus , über die Grenzen des ErzbistuN-3>
Mainz , ja über ganz Süddeutschland bis tief hinein ms
heilige Land Tirol , wo sein Name mit nicht weniger Ehr- ^
furcht genannt ivird als in Bingen am Rhein , oder m
Bayern , seiner lieben Heimat . Getragen von der Ueber-
zeugung , daß nur durch heiligmäßige Priester das Volk ,
geheiligt und zu Gott geführt werden könne, hat Ho!»-
hauser nach Ueberwindung unsäglicher Schwierigkeiten
das Institut der in Gemeinschaft lebenden Weltpriester!
gegründet und durch dieses der Kirche Deutschlands em^
große Anzahl ivahrhaft würdiger und eifriger Priester
gegeben, die überaus segensreich im Geiste Holzhäuser̂
gewirkt heben . Zwar ist das Institut durch die Ungunst ;
der Zeit zugrunde gegangen , aber gottlob nicht vo !l :tan-
dig. Die Hoffnung , die ein gelehrter Biograph ^ H^ >'
hausers ausgesprochen , „ daß der schlummernde Keim sei-
ner Lebeirskraft ' früh oder spät wieder emporsprossen uns
in segensreicher Fülle sich weithin entfalten wird "

, hat
sich verwirklicht in der U n i o A p o st o l i c a, einen«
Priesterverein , welcher das Institut Holzhausers auf)
eine der heutigen Zeit und den gegenwärtigen Verhalt-
nissen entsprechenden Weise in seinen Hauptpunkten wie--
der aufrichten , jedenfalls aber den Geist Holzhausers wie-
der voll und ganz in sich aufnehmen will . Diese unw
Apostolica, seit 56 Jahren bestehend und in fast a .. cn
Diözesen Deutschlands verbreitet , will am Dienstag , den
2 7. A u g u st, in Bingen am Grabe 6 0 1 ^
hausers eine Feier zu Ehren diese ? großen Manne -

veranstalten , deren Ziel dahin geht, Priester und Volk i .
unseren kriegerischen Zeiten hinzuweisen auf die Not im
Priesterstand , auf daß alle init vereinten Kräften de
Herrn bitten , Arbeiter in seinen Weinberg zu send*»»
denn mehr als je gilt jetzt und in den kommendeii Iay '.c
das Wort des Heilandes : Die Ernte ist groß, aber o
Arbeiter sind wenige , bittet daher den Herrn der
daß er Arbeiter in seinen Weinberg sende . In
Sinne soll die Feier sich vollziehen.
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Vor Eintritt in die Tagesordnul
■■ „ <• rmeister dem ■ versto
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äs tüchtigen, fleißigen , wohlgesi,

n Bürgers von echtem Schrot
drucksvoll er seiner Ueberzeugung

aeben wußte , so war er doch vi -
als ein Mann des Wortes .

ftÄ in angeregter Gesellschaft,
ch?s Innenleben , seine Gemüts

,/n Manchem wird es ein Rats
« favele neben seiner eifrigen uiid
Mm Handwerk als Metzger
oHchern Eifer den schonen Künsten
mcii und alle Gebiete des geistige-
Li mit lebhaftem Interesse zu

hatte sein klarer , kluger Kopf
straft errungene Bildung ihn auf
pinikt für die Betrachtung seiner 5
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Öoesie erfreue . Seinen M itm >
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Wesens , sein höherer Leb
sinnung leuchtete aus jeder seiner
dar . Schon mit 31 Jahren wurde er
eewählt , nachdem er vorher :n di
im Liederkranz Proben seiner gem
und seiner Befähigung für öffentl
!?gt hatte. Schon nach sechs weit>
in den Stadtrat gewählt , dem e ,
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wie er in diesem Amte und darüb <
reichen Kommissionen, denen er
Mitglied des Bezirksrats , des Sä
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Stiftung, sowie als freiwilliger „
und gearbeitet hat , brauche ich in
schildern . Sie alle wissen es aus
daß er einer unserer tätigsten , une,
gewesen ist, stets hilfsbereit , nie i
sichten sich zurückhaltend . Als er
seinem Berus ins Privatleben zur
erst recht eine Periode reichster A
toohl. Und als gar der surchtba,
war er es , der mit am eifrigste,
bei der Lösung der unserer Stad
stellten neuen und ebenso schwie
tungsvollen Aufgaben Hand anle
mutung nicht von der Hand ^zu
regungen , welche die Tätigkeit u
unserer Kriegswirtschaft dem gew
leiteten , mit an der frühzeitigen E
len Herzens schuld geworden sind .
Klagen ausgehalten und unentw
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Boll Trauer und Wehmut se
Platz in unserem Kreise verwaist .
Schmerzes über seinen Verlust c
Weitesten Kreise unserer Bürgerst
sich die Empfindung unauslöschl
seine uneigennützige , pflichtgetreui
heit , die er so lange seiner gelieb
Wohlfahrt ihrer Bewohner , insb
und Schwachen unter ihnen , gelei'
Andenken stets in Treue und Ehr !
Kir uns zum Zeichen unserer Trc
nes Andenkens von unseren Sitzen
rat hat den Angehörigen seine T
und eine» Lorbeerkranz an der 5
legen lassen . Bei der Beisetzungs
und der Geschäftsleitende Vorstan
vertreten. Das Bild des Verewi
rhronik ausgenommen werden .
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die Papiertwt und i!
Darüber machte in einen

Direktor Hans Krämer , Vorsitz
sür DruckgÄver b̂e und stellt ) !
RcickOkoimmssion zur Sichers
bedarfs . lt . K . V .

'
folgende Au

Deutschland war vor dem 3
Erzeugun -gsland von Zellstof

-w -

Theater lmö

Grosch. Hofthcater . Die n e
don»tag, den 25 . August, mit Mc
hierin aus Liebe" eröffnet . Dies
Uissnhrung ein allseitiger Erfolg .
^ ozart-Zhklus, der unter Leitun ,
wrtolezis steht. Es folgen : „ZaiZ
ius dem Serail "

(neueinstudiert )- „Don Juan " — „Die Zaul
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präg"
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wiietisteiner Hochzeit " von H . vi}" »Früngois Billon " von Albert

- ln Erstausführungen : „Salome '
^ »Der Glöckner von Rotte Da
jf « glückliche Insel " nach Offen
!eopold Schmidt .^teueinstudiert werden die T
»iir r

.a
" — „Rosenkavalier " — „

■ fyirb Strauß . Unter LeitungTor et» Strauß -Zyklus statt, ß
im &

' "Der arme Heinrich" von
H . vo » Waltershausen — „Dl

.Meistersinger von Nürnb
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vom 23 . August 1Ä18.
(Schluß .)

M v g. jutritt in die Tagesordnung widn ^ t der O b c t -
>r meister dem - verstorbenen Stadtrat

^ '
» nele einen Nachruf , dem wir folgendes ent .

:tn Tod dedeutet für uns . alle den NerÄrst
Zeichneten , unermüdlichen Mitarbeiters und

lieben Freundes, ^ für unsere
^

Stadt
^

û Bürgerschaft aber
1z Nilsae^eichneten , unermüdlichen Mitarbeiters und

p
>n freundes , für unsere Stadt und Bürgerschaft aber

. „ B-rlust eines ihrer trefflichsten Bürger und treuesten
Ludwig Räppele war in der Tat das Urbild

^nes tüchtigen , fleißigen , wohlgesinnten und feingebilde -

m Wrgers von echtem Schrot und Korn . So ein -
"irucksvoll er feiner Ueberzeugung nötigenfalls Ausdruck
^ aeben wußte , so war er doch viel mehr ein Mann der

? >-t als ein Mann des Wortes . Aber im trauten Ge -

isräch , in angeregter Gesellschaft , gab er sein ganzes
reiches Innenleben , feine Gemütstiefe , offen zu erken »

»en . Manchem wird es ein Rätsel geblieben sein , wie

Säv
'
iiele neben feiner eifrigen und hingebenden Tätigkeit

in s^ iiem Handwerk als Metzger und Wurstler sich mit

rHchem Eifer den schönen Künsten , der Literatur zu wid -

mcu und alle Gebiete deS geistigen und öffentlichen Le -

benS mit lebhaftem Interesse zu verfolgen vermochte .
M hatte fein klarer , kluger Kopf und seine aus eigener
Kraft errungene Bildung ihn auf einen höheren Stand -

punkt für die Betrachtung seiner Berufsarbeit und aller

anderen Seiten des menschlichen Lebens geführt , von dem

a»S er erkannte , daß er seinen Mitmenschen ebenso nütz«,
wenn er ihnen gute und ii>ohlschmeckende Nahrung liefere ,
als wenn er sie mit den Gaben edler Musik und schöner
Poesie erfreue . Seinen Mitmenschen zu nutzen
und ihnen Freude zu bereiten , das war ja
der Mittelpunkt seines Strebens und

Wesens , sein höherer Lebenszweck ; diese Ge -

sinnung leuchtete aus jeder seiner Betätigungen klar her -

dor . Schon mit 31 Jahren wurde er zum Stadtverordneten

gewählt, nachdem er vorher in der Metzgerinnung und
im Liederkranz Proben seiner gemeinnützigen Gesinnung
und seiner Befähigung für öffentliche Wirksamkeit abge -

legt hatte . Schon nach sechs weiteren Jahren wurde er
in den Stadtrat gewählt , dem er nun über LZ Jahre
bis zu seinem allzufrühen Eirde angehört hat . Was und
wie er in diesem Amte und darüber hinaus in den zahl -

reichen Kommissionen , denen er angehörte , ferner als
Mitglied des Bezirksrats , des Schatzungsrats , des Ver -
waltungsrats der Volksbibliothek , der Schremppschen Ar -
beiter-Stistung und der Kaiser WilHelm -GedächhtiS -

Stiftung , sowie als freiwilliger „ Blindenvater " gewirkt
und gearbeitet hat , brauche ich in diesem Kreise nicht zu
schildern . Sie alle wissen es miS eigenen Anschauung ,
daß er einer unserer tätigsten , unermüdlichsten Mitglieder
gewesen ist, stets hilfsbereit , nie ans persönlichen Rück-

sichten sich zurückhaltend . Als er sich vor 5 Jahren von
seinem Beruf ins Privatleben zurückzog , begann für ihn
erst recht eine Periode reichster Arbeit für das Gemein -

wohl. Und als gar der furchtbare Weltkrieg ausbrach ,
war er es , der mit am eifrigsten nnd unermüdlichsten
bei der Lösung der unserer Stadtverwaltung damit ge-

stellten neuen und ebenso schwierigen wie verantwor -

tungsvollen Aufgaben Hand anlegte . Es ist die Ver -

mutung nicht von der Hand zu weisen , daß die Auf -

reguiigen, welche die Tätigkeit und Verantwortung in
unserer Kriegswirtschaft dem gewissenhaften Manne be -
retteten , mit an der frühzeitigen Erschöpfung seines kran -
ken Herzens schuld geworden sind . Trotzdem hat er ohne
Klagen « usgehalten und unentwegt weitergewirkt , bis
der A^zt ihm Halt gebot .

Voll Trauer und Wehmut sehen wir heute seinen
Platz in unserem Kreise verwaist . Mit dem Gefühl deS
Schmerzes über feinen Verlust aber , den mit uns die

weitesten Kreise unserer Bürgerschaft empfinden, ^ mischt
sich die Empfindung unauslöschlicher Dankbarkeit für
seine uneigennützige , pflichtgetreue und opferbereite Ar -
deit , die er so lange seiner geliebten Vaterstadt und der
Wohlfahrt ihrer Bewohner , insbesondere der Kranken
und Schwachen unter ihnen , geleistet . Wir geloben , sein
Andenken stets in Treue und Ehren zu bewahren , indem
toir uns zum Zeichen unserer Trauer und zu Ehren sei-
»es Andenkens von unseren Sitzen erheben .

" Der Stadt -
rat hat den Angehörigen seine Teilnahme ^ ausgesprochen
und einen Lorbeerkranz an der Bahre Räppeles nieder¬
legen lassen . Bei der Beisetzungsfeier war der Stadtrat
und der Geschästsleitende Vorstand der Stadtverordneten
beitreten . Das Bild des Verewigten soll in die Stadt -

chronik aufgenommen werden .
) * (

die papiernst und ihre Sehsbung .
Darüber machte in einem Vortrag in Köln

Direktor Hans Krämer , Vorsitzender des Ausschusses
für Druckgsverbe und stellvertr . Vorsitzender der
Keichskommifsion zur Sicherstellum des Papier -
iedarss, lt . K . V .

'
folgende Ausführungen :

Deutschland war vor dom Weltkriege das größte
Erzeugungsland von Zellstoff und Papier . W:r

Thsatsr unö Musik.
Großh . Hoftheater . Die neue Spielzeit wird

Sonntag , den 25 . August , mit Mozarts Oper ,,Die Gärt -
Jerin aus Liebe " eröffnet . Diese Oper , bei ihrer Erst »

Aufführung ein allseitiger Erfolg , bildet den Anfang deS
Nozart -Zhklus , der unter Leitung des HofoperndirektorS
wrtolezis steht . Es folgen : „Zaide

" — „ Die Entführung
>us dem Serail " lneueinstudiertj — „Figaros Hochzeit

"

j
- „Don Juan " — „Die Zauberflöte

" — „ Eoci fan
Wie"

lneueinsiudiert ) . Im Lauf der Spielzeit werden
' °ch die Mozartschen Werke : „Titus " — „ Mozart in
präg"

( Schauspielöirektor ) neueinstudiert . Alle Werke
vnn zu einem nochmaligen Zyklus zusammengestellt . _
, Sonntag , den 25 . August , vormittags 11 XA Uhr , ist
i der Wandelhalle des ersten Ranges der erste Einfüh -

luugsvortrag für den Mozart -Zyklus ; ihm folgt am
September ein zweiter . Beide Vorträge hält der

Musikhistoriker Bruno Stürmer . Die erste Urau ^-

Ehrung findet am 15. September statt : „ Meister Guido "

0u Hermann Nötzel . Die Einstudierung dieses Wer -
an der sich auch der Komponist beteiligt , begann schon
®nbe der letzten Spielzeit . Seit Anfang ?lugust sind

ne Proben wieder in vollem Gange in Anwesenheit des
Komponisten.

fe,??n eiteren Uraufführungen kommen zur Aufführung
!̂ chwarzschwanenreich " von Siegfried Wagner —

" " " e Rosengarten " von Wilhelm Mauke — „Die
~ " ■ ~ lters hausen

} harten int Frieden in Deutschlant eine Kopier -
erzeugrmg von zwei Milliarden Kilo , eine Menge,
die als mrerfchöpflich galt . Daß wir nun doch eine
P .̂ipier knapphe it haben, ist eine Folge der langen
Kriegsdauer . Die Munition wurÄe früher
unter Verwendung von Baumwolle , der sogen .
Schießbaumwolle , hergestellt. Di ? Baumwolle aber
ist ein Erzeugnis , über das unsere Heinde allein
verfügen . Es mußte rasch Ersatz geschafft werden.
Den Ersatz fand man in einem N i t r i e r st o f f, der
von den ZeWdff . und PapierfabriksU hergestellt
wird . Wenn man bedeiikt , daß die .ganze Granat -
Reserve der F i r m a Krupp für den jetzigen
Feldzug nur ungefähr so viel betrug , als heute in
wenigen Stunden der Offensive eines Armeekorps
verschossen wird , kann Man sich ungeMr einen Be-
griff davon machen , wieviel größer der Munitions -
bedarf der deutschen Armss ist , als vorgesehen war .

Die deutsche Zellstoff - und Papier -
industri ? ist eine überaus wichtige Waffe auf
dein militärischen Gebiets geworden. Aber nicht nur
für die Munitionsherstellung werden die für die
Papierhevftellullg so notwendigen Zellstoffe ge-
braucht . Die Knappheit an Jute , Flachs , Wolle,
Baumwolle und anderer Faserstoffe, die für die Be-
d'iirfnisse des Heeres an Spinnstoffen und G .'weben
nötig sind, zwangen ebenfalls zur Ersatzbeschaffung.
Wie bei der Munition müssen Zellstoff und Papier
die Lücken ausfüllen . An die Stelle des natürlichen
Webstosfs trat W e b st o f f aus Papier , an die
Stelle der Zeltbahnen , Wagendecken , Tornister -
Bekleidung aus Segeltuch trat Papier . Alle wich-
tigen Stoffe btt Heeresverwaltung , von der Aus -
rüstung des L?oldat ?n bis zur Patronenhülse , zeigen
reichliche Spuren von Papier .

^
Die Bekleidung der Zivilbevölkerung ist natürlich

nicht weniger mit Papier durchwoben. Vorläufig
wird noch die Hälfte der deutschen Zellstosf-Erzeu -
gung für TextilersatzzweSe ausgewendet werden . Mit
dem immer größer werdenden Mangel an natürlichen
F̂aserstoffen trat auch die Notwendigkeit ei», für alle
Gegenstände , die früher in ' Säcken befördert wurden .
Verpackungsmaterial zu schaffen ! Der augenblick-
liche Bedarf Deutschlands an Papier sacken ist
mehr als 200 Millionen Stück. Ohne Papiersäcke
wäre die Feldbestellung und daniit die Erntesicher-
stellung nicht möglich gewesen .

Wenn man den Bedarf der deutschen Tagespresse
an Zellstoff hinzurechnet, erweist es sich , daß die ge-
samte deutsche Zellstoffherstellung für öffentliche und
KriegsMecke fast gänzlich aufgebraucht wird . Was
schließlich für die Industrie irnd den Privatbedars
übrig bleibt , ist außerordentlich gering . Es muß
deshalb , soll die jetzige Papierknappheit nicht zu einer
Papiernot führen , noch viel mehr als bisher an
Papier gespart werden . Man muß allmählich
begreifen , daß an Papier genau so gespart werden
muß , wie an Brot und Fleisch . Die Behörden sollten
dies besonders beherzigen. Ganz verwerflich
ist die P a p i e r h a m st e r e i. wie sie von vielen
Instituten durch Beschaffung von Hunderttausenden
von Formularen usw. immer noch betrieben wird .
Durch Verkleinerung der Papierforniate , durch Weg-
lassung von den gänzlich überflüssigen „Respekt-
bogen"

, ließe sich viel Papier ersparen .
Sehr wichtig ist, daß das Altpapier nicht ver-

gendet wird . Einen so wertvollen Stoff wie das
Altpapier wirft man nicht nutzlos weg, da aus dem
Altpapier wieder neuer Rohstoff für die Papierher -
stellimg gewonnen werden kann. Das verbrauchte
Papier unterscheidet sich in fast nichts von dem Roh-
stoff, der vorher in die Papiermaschine hinein¬
kommt. Das Packpapier , das achtlos zur Seite ge-
worfen wird , kann zur Herstellung von neuem Pack-
Papier verwendet werden . Das ganze Volk mtlß
davon durchdrungen werden , daß das Papier zu den
wichtigsten Stoffen des deutschen Wirtschaftslebens
gehört , nicht itur zu den wichtigsten Stoffen der
Kriegführung , sondern auch zu den wichtigsten Stof¬
fen, die wir im Frieden benötigen.

) * (

Gerichtssaal.
Verurteilung wegen Landesverrats .

Leipzig , 23 . August . (W .T .^ .) DaS Reichsgericht
verurteilte den Adalbert F i l i p i a k aus Telechlim (Krej ?
Hohensalza ) zuletzt wohnhaft in Gelsenkirchen wegen ver -
übten Landesverrates zu zwei Jahren Zuchthaus und

fünf Jahren Ehrverlust . Auf die Strafe wurden 6 Mo -
nate erlittener Untersuchungshaft angerechnet . Filipiak

Das Schauspiel eröffnet Dienstag , den 27 . August , mit

Goethes „ Iphigenie
" die diesjährige Spielzeit . An

Goethes Geburtstag , Mittwoch , den 28 . Aug ., wird „Tor -
ouato Tasso " gegeben . In beiden Vorstellungen wird
Reinhold Lütjohann , der am 1 . September sein Engage¬
ment am Deutschen Schauspielhaus in Hamburg beginnt ,
zum letztenmal als Orest und Tasso austreten . Samstag ,
81 . August , ist die erste Neueinstudierung dieser Spielzeit .
„ Was ihr wollt " von Shakespeare . Das Werk wurde vor
17 Jahreu zuletzt einstudiert . In der folgenden Woche
werden die „ Räuber " mit einigen Umsetzungen zur Auf -

führung gebracht . Die erste Uraufführung findet am 21.
September statt : „ Charhbdis

" von Hans Fri ^ von Zwehl .
An weiteren Uraufführungen sind geplant : „Simson " von

Hermann Burte ( zgl . mit dem Deutschen Theater Berlin )
— „Die Nachtwandler

" von Klabund — „ Marlene ' von
Karl Leibrock — „ Karl V .

" von Wilh . Speyer .
An Erstaufführungen : „Götzendienst

" von Friedrich
Seeorecht — „ Die Bürger von Calais " von Georg Kaiser
— „Bradamante " von Ernst Legal — „Sigurd Braa " von

Joh . Böser — „ Komödie der Liebe " von Ibsen — „Schwa -

nenweiß
" von Strindberg — „ Erdgeist

" von Wedekind —

„Das Licht leuchtet in der Finsternis
" von Tolstoi — „Der

Kandidat " von Sternheim — „Der Hahn im Korb " von

Friedel Merzenich
Von klassischen Werken werden weiter neu einstudiert :

„Romeo und Julia " von Shakespeare — „Elavigo " von

Schiller — „ Judith
" von Hebbel — „Der Richter von

Salamea " von Ealderon . Von Emil Gött werden eben -

falls neueinstudiert „Mauserung
" und „Fortunatas Biß

und mit „ Edelwild " und „ Schwarzkünstler zu einem

Göttzyklus vereinigt . Zu Kotzebues 100 . Geburtstag wer -

den die „Deutscheil Kleinstädter
" neu einstudiert .

Im Konzerthnus sind in dieser Spielzeit min -

bestens vier literarische Gesellschaftsabende vorgesehen .

Sur Aufführung kommen : „ Erbgeist
" von Wedekind (Ge -

dächtnisseier ) — „ DaS Licht leuchtet in der Finsternis "

von Tolstoi , — „ Die Nachtwandler
" von Klabund sUr -

aufführung ) , — „Der Kandidat " von Sternheim . Auch
werden in diesein Winter im KonzerthauS regelmäßig
Operettenvorstellungen stattfinden . Keubeite » sind auch
d ort vor gesehen . .. ^ . ,—

hotte im vorigen Jahre unternommen , seine beiden
Söhne im Alter von 20 und 19 Jahren , die als Soldaten
beurlaubt und in der Rüstungsindustrie tätig waren , über
die Grenze nach Holland zu schassen , um dadurch ^ der
Kriegsmacht des deutschen Reiches Nachteil zuzufügen .
Sein Unternehmen scheiterte jedoch daran , daß derjenige ,
den er um seine Mitwirkung ersucht hatte , auf sein An -
sinnen nicht eingegangen war .

) * (
'

politische Nachrichten .
Zum Wirtschaftskrieg gegen Deutschland .

Berlin , 21 Aug . Unter der Überschrift „R uß -
land und der Wirtschaftskrieg " heißt es
in der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung : Das
Arnhemer Dagbladet sagt, daß die englischen Ver-
suche , einer Mschließung der russischen Front zur
Verwirklichung des alliierten Planes für den Wirt -
schaftskrieg nach dem Kriege ein Beweis für die
Erkenntnis sei, daß die Alliierten den
Sieg nicht auf dem militärischen Wege zu er-
ringen vermöchten. Hieraus erkläre sich das ruhe ,
lose Intrigieren der Entente in Rutz -
land . wo man die Blockade gegen Deutschland in-
tensiv zu gestalten beabsichtige . Bis heute hsbe
man aber den Eindruck, daß die russische Bevölke- ^
rung , von der dabei alles abhänge , von einer Inter¬
vention der Alliierten nichts wissen wolle, und daß
der Weltkrieg ebensowenig wie die englische Hunger -
blockade Deutschland klein kriegen werde . Im Ge-
genteil würden Rußland , die Ukraine und
K l e i n a s i e n Deutschland künstig das N o t w e n-
d i g e liefern können und der Wirtschaftskrieg
würde somit für Deutschland nur eine Machtver-
legung zur Folge haben.

Einschränkende Maßregeln für die Zeitungen
i in Amerika .

Rotterdam , 23. Aug . (W T .B .) Wie der Nieuwe
Rotterdamsche Eourant aus London erfährt , be-
richtet der Daily Telegraph vom 21. August aus
Montreal : Die amerikanische Regierung
traf bereits einschränkende Maßregeln
über die Größe der Zeitnngen . Sie werden
jedenfalls auch auf die kanadischen Zeitungen An-
Wendung finden . Dieser Beschluß ist das Ergebnis
der Tatsache, daß Kanada von der amerika¬
nischen Steinkohle und anderen Rohstoffen
abhängig ist und daß die Regierungen ^

von
Kanada und den Bereinigten Staaten übereinge¬
kommen sind , daß die von der amerikanischen Re-
gierung erlassenen Bestimmungen auf Kanada an »
gewendet werden können. Eine gleichartig : Ver-
einbaxung ist für die Eisenbahnzölle getroffeir, um
den unehrlichen Wettbewerb auszufchalteit .

Neuer päpstlicher Schritt zwecks Austausch von
Kriegsgefangene».

(K.) Rom . Es bestätigt sich, daß der Heilige
Vater in seinem Bestreben , den Kriegsgesangenen
nach Möglichkeit ihre Lage zu erleichtern , bei den Re»
gierungen Oesterreich-Ungarns und Italiens einen
neuen Schritt unternommen hat , um zwischen bei-
den Staaten zu erwirken , daß die Kriegsgefangenen ,
die über ein Jahr schon in Gefangenschaft sind , nach
bestimmt zu vereinbarenden und vom Papste schon
vorgeschlagenen Einzelheiten ausgetauscht werden.
Wie verlautet , hat die österreichische Regierung be«
reits zugestimmt . Von der italienischen Regierung
wird Antwort erwartet .

Päpstliche Abwehr von Fliegerüberfällen.
(K .) Rom. Verschiedenen Nachrichten zufolge hat

sich der Papst bei der italienischen und der österrcich-
ungarischen Regierung verwendet , damit erstere in
Zukunft der Stadt Wien Fliegerüberfälle erspare,
wie die österreich-ungarischs Regierung ihrerseits
die Stadt Rom vor Fliegerüberfällen verschonen
wird .

Päpstliche Fürsorge für Kinder .
(K .) Rom. Der Heilige Bater hat sich für i 0 0 0

serbifcheKinder verwendet , damit sie aus dem
Feldlager von Branau in Böhmen nach der
Schweiz überführt werden.

Zur polnischen Frage.
Warschau, 21 . Aug. (W .T.B .) Die durch die

Konferenzen im Großen Hauptquartier gesck̂affeue
Lage begrüßt ^

die polnische Staatszeitting Moni -
t e r P o l s k i als neue Phase , die ziemlich weit-
gehende Möglichkeiten eröffne . Es wurde klar , führt
das Blatt etwa aus , daß im Osten alle ohne Polen
oder gegen Polen gemachten Rechnungen trügen .
In den Zentral st aaten kommt offenbar die
wirkliche Staats raison zu Wort und man
darf meinen , daß wir von jetzt ab in weiteren un-
mittelbaren Beziehungen zu unseren Ltachbarn auf
diesen Faktor dauernd werden zählen können. Daß
die Methoden der Einschüchterung ein für allemal
Bankerott gemacht haben , das sind Tatsachen, welche
wir mit Befriedigung feststellest , denn sie erleichtern
uns offenbar die bis vor kurzem noch unerträgliche
Lage. , , , i i ; , i 11

VseWsösM Nachrichten.
Verlin , 24 . Aug . Nach der Depesche des Verl .

Lokalanz aus dem Haag meldet der Nieuwe Rotter -
damsche Courant aus London , das; der L o h n st r e i k der
Schaffner innen und Schaffner der elek -
irischen Straßenbahn in London beendet sei.
Die Streikenden hätten die Arbeit wieder ausgenommen ,
in der Erwartung der Entscheidung der Schiedskoinmis -
sion.

Viehzählung in Holland .
Amsterdam , 23 . Aug . (W .T .B . ) Wie ein hiesiges

Blatt von gut unterrichteter Seite aus t >em Haag er -
fährt , hatte die Viehzählung in Holland autzer -
ordenlich günstige Ergebnisse , so daß jetzt eine Erhöhung
der Fleischration von ein auf zwei Unzen in der Woche
erwogen wird .

Dampferdienst zwischen Pvrt Said und Ostindien .
Amsterdam , Lg. Aug . iW .T .B . ) Die Niederländisch -

Indische Preßageutur meldet aus B a t a v i a , daß die
niederländischen Schiffahrtsgesellschaften mit der fran -
zösifchen Regierung ein Abkommen getroffen haben , einen
regelmäßigen Dampferdienst zwischen Port
Said und O st i n d i e n einzurichten . Die VerHand -
lungen sind noch nicht abgeschlossen . Von Frankreich
wird die Garantie verlangt , daß die Schiffe von Port
Said nach _ Niederländ isch -Jndien mit vollen Ladun gen

aus Frankreich , Italien und der Schweiz zurückkehren
können . Dem Telegraaf zufolge wird die Nachricht in
hiesigen Schiffahrtskreisen bestätigt . Man will durch
ein solches Abkommen vor allem Java Helsen .

Ein englischer Ballon in Dänemark .
Kopenhagen, 23. Aug . (W .T .B .) Meldung von

Ritzaus Büro . Ein englischer Ballon lan -
dete um 1 Uhr nachmittags in S v e n s t r u p bei
Aal borg . Die Besatzung von drei Manu ging
im Fallschirm nieder . Nach einer weiteren Meldung
desselben Büros W bei Benstrup nur die Ballvn -
gondel gelcnrdet , während der Ballon selbst seine
Reise noch ein Stück fortsetzte . In der Gondel
waren keine Menschen . Ein Fallschirnr lag daneben.

Der Wilson -Gipfel des Montblanc .
Der Bergführerverein von Chamo nix ist auf die

Idee gekommen , den Gipfel des Montblanc , der seit de»;
Jahre 1859 den Namen des berühmten deutscher -,
Alpin isteit Dr . Pitschner führt , aus deu Namev .
des Präsidenten Wilson umzutaufen . . . ( ! )

VolksWirtsthast, ystlösl zZ. vsxksh?. ^
Mühlen und Neichszetreidestelle . j

Berlin , 22 . August . Zwischen der R e i chs g e ! r e ? d e -
stelle und dem Deutschen MüIlerbund , dem ,
Verbände deutscher Müller , dem Vereine deutscher
Handelsmüller und Vertretern mehrerer
Städte fand kürzlich laut L .-A. eine Beratung statt, ■

um über £ ie Bedingungen für das WirtschafiSjah -:
1918/19 zu beschließen . Nach längeren Erörterungen
wurden seitens der R e i ch s g e t r c i b e st e IJl e fol¬
gende Zugeständnisse gemacht : Für die Netto -
sackung sür Heer es l ix ser u ng e n soll an .?
Ent schätzt gung von 30 Pfa . statt bisher 29 Pf ^.
und für das Lagergeld eine Aufbesserung von 1 Jftk .
auf 3,50 Mk . erhöht werden ! sodann ist vom 15. Seö -
tember ab für die Löprozentige G e r st e it v c r m a
lung ein Zuschlag von 2 Mk . bewilligt worden . Die
Mühletwerbände haben sick mit dieser Regelung der
Dinge , namentlich hinsichtlich des Mahllohnes , nicht
einverstanden erklärt .

» »
*

Radolfzell , 21 . Aug . Der heutige S ch weine m a r ? t
war mit 252 Milchschweinen befahren . Die Preise waren
wiederum sehr hoch . Das Paar Ferkel kostete durch »

schnittlich 320 Mark , doch wurden für die größeren Tiere
auch 400 Mark bezahlt . Verkauft wurde die ganze Aus -

fuhr . — Zu gleicher Zeit fand auch der alljährliche
Ziegenbockmarkt statt . Es waren 33 Ziegenböcke
und 13 Ziegen aufgeführt . Die Ziegenböcke , lauier dies¬
jährige Tiere , fanden sehr rasch Absah , da viele Lieb -

fyiber zum Kaufen da waren . Eiu Bock kostete durch -

schnittlich 200 Mark . Vertäust wurden alle aufgeführten
Tiere .

Auswärtige Gestoeben ».
W e i s w e i l (b . Kenzingen ) : Friedrich O -'hler .

zjc D u ch t l i n g e n : Rosa Sauter . geb . Beschle , 78 I .
# Bühlertal : Johann Braun , Landbriesträger a . D .,
50 I . * Heidelberg : Frau Emma Jenke , Witwe ,
geb . Pignol , 64 I . # Hogschür : Frl . Justina Gott¬
stein , 28 I . ^ Radolfzell : Albert Schnur , Privat ,
68 I . Zizenhausen : Marie Anna Bauniann .
* Freiburg : Frau Theresia Maier , geb . Späth , 71
I . >jc Schutterwald : Frau Schmiedmeister Sosie
Hermann , geb . Seiler , 61 I . & Ohlsbach : Fran Ka¬
rolina Stölker , geb . Roser , 37 I . Lahr : Frau Elisa¬
beth Krieg , geb . Ohnmacht , 47 ^ I .

Lustwiirme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ) .

23 . August . Mittags 3 .23 Uhr : 313 Grad , nachts
10,26 Uhr : 22,3 Grad . 24 . August . Morgens 9,28 Uhr :
22,7 Grad . Höchste
31,9 Grad ; niedrigste
20,0 Grad .

Temperatur am August :
in der darauffolgenden Nacht :

InsiM Focht , Ksrlsrnbe
Kriegstr , 184 , Teieph . 3507 .
Anmeldungen tur alle Klassen
werden von Montag , den 26 .
Avgast entgegen,genommen .
Scliulanf *i;g den 27 , Antust .
Eiutiitt kann auch später
ej folgen . 8119

AnsicMskariaa
Blumen - , Soldaten - , Land¬
schaften - , Serien - , GiÜCXWünSCli
etc . Postkaiten 100 verschie¬
dene Karten 2 Mk. , in besserer
Ausführan ? 100 Karten 4 Mk-
in feinster Ausführung 50 Kar¬

ten 3 Mk.

Briefmappen
mit 80 repplio . Briefbogen
und 80 Kuwert 4 Ak . Nach¬
nahme ab bier . 2447
PauiSapps .FrduöaasfadE ^ öö ,

( Württemberg ) .

II. KW
Lose zur Ernenernng snr Hl .
Ziehung Pr .- Südd . TtaatS -
lotteris fl »d da und gütigst
alkbald abzulieben .

Kafiilose für III . blasse
' I» ' /. «/» " i Fell

15. - 30 — 60 . — 120. - Mar »
sowie genehmigte 1 .2 und
3 Mark Geldlose empfiehlt

Ludwig Götz
ErM . Ld . koijeriee

'
iNNt!iU ?r

Hcbeistraße 11 beim NathauS .
lkarlsruht .

liiBlels
ü eü !eiüiDüta
WilEselmetr . 84 , i Tr 1

Mäntel , Paletots
Jackenkleider
Söcke , Blasen

in guten Webstoffen und Seide .
Keine Ladenspesen .

Telefon 1846 .

Witzes
für Küche und HmiSbalt auf
1 . September zu il . Familie
gesucht. 3033

Frau Hauptmann Fe cht ,
KnrlSruhe , Ettttngcrstr . 23 .

u„ Organs
oder Organistin gesucht in
ruhigem Landort Mittelbadens
Angebote unter Rr . 3l2 a . d .
Eeschästsstelle d . B . B .

Suche Stellung als l.0 !)8

Hanshälterin
in ein sath . Pfarrbaus . An -
geböte sind zu richten an
Berta Näpple , Freiburg ,

Zührili gerstras « 69. _

in aussichtsreicher Ctellun ?.
f. ) Jahre alt , fach ., sucht die
Tetanntscha t kth . , haiiSI ,
crj ., geb. jünger Dame . Briese
unter iü . H . SÖ2 event . auch
von Verw . an die (Lesch ^ tk -
stell: ds . Bl . erbeten . 3011

Hkinls -GesüH .
Einem 30 - 35 Jahre alte »

Krir ^ S -Znvaliden wäre dl rch
Einheirat in 8 Hektar u« fc>s-
sende, gute Landwirt -cha ^t Ge -
legenheie geboten , angenehnieS
Heim zu finden . Et :vaS Ber »
mögen erwü » scht. Ernst c. e«
meinte Angebote mit Phoic »
xraphie unter Rr . 301 an die
Geschäftsstelle dieses Bwt '.eS
erbeten . 9S27

Welche kinderliebe und gute
FViati !

würde eiu 17 Monat alte »
Mndcheu in reinliche , gewissen-
fiafis Pflege nehmen . Gute
Bezahlung . Angebote unter
Nr . Sit an die Geschäftsstelle
diese? Blatte ?.

WsstliMneue z «
v er .' auseil

Poksicrc ' i Köi ' ler ,
Ka rlsru he. Schiitzeustrabe rsl .
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3tattje6er besonderen Anzeige . )
Todes -Anzeige.

Schmerzerfiillt teilen wir Verwandten , Freunden |
! und Bekannten mit , dass uns unsere liebe , treube¬
sorgte Gattin , Mutter , Schwester , Schwägerin und I
Taute

Frau Marie Fröhlich
I infolge kurzer aber schwerer Krankheit , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , im Alter von 88
Jahreu gestern abend durch den Tod entrissen j
wurde .

In unsagbarem Schmerze :
Karl FrOhllCh , Kanzleidiener

und Kinder .
KARLSfiUHE , den 24 . August 1918 .

Die Beerdigung Knckst Montag , den 26 . August '
nachm . halb 4 Uhr von der Leiohenhalle aus statt -

Trauerhaus : Hoffstr . 10

Gottesdienst -Ordnung .
Beiertheim (St . Michaelskirche)
Montau : 7 Uhr : Trauergottesd .ienst für Eheleute Karl

Schnabel u . Emma geb. Herzog , Eheleute Josef Obcrle
und Frieda Oberle , Ehemann Franz Kästner .

Dienstag : 3
/ i7 Uhr : Opferamt für den gef. Ernst Mayer .

Mittwoch : s .'i7 Uhr : best. hl . Messe zu Ehren der Mutter
von der immerwährenden Hilfe.

Tonnerstag : -/»7 Uhr : g- st. Amt in der Tagesfarbe für
Joses Speck und Christine geb. Axtmann , Eheleute .

Freitag : «/<7 Uhr : best. hl . Messe zu Ehren deS hl . Antonius .
Samstag : 3; <7 Uhr : best. Seeleuamt für Josef Zörrer und

Tochter Anna, Sohn Gustav und Angehörige.
Nächsten Sonntag : Monatskomnvinion der schulpflichtigen

Knaben und Mädchen .

Bulach .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse ( MonatSkommuniou der Schul -

linder ) ; ' / - IVUhr : Predigt ( Feldgeistlicher Schalks .1.)nud Hochamt ; 1 Uhr : Christenlehre und Andacht ;' / .8 Uhr : KriegSandacht .
Montag : 61 . Messe für Frieda Teris ; 3 . Opfer für Emilie

Teris .
Dienstag : hl . Messe für Verst . ; 8 . Opfer für Stefan Klein .Mittwoch : hl Messe für Verst . ; 3 . Opfer für Anna Braun

geb . Diebold .
Donnerstag : hl . Messe nach M -inungf Amt für Rudolf

Bohner II .
Freitag : hl . Messe für Magdal . « nd Leop . Bohner Eheleuteund Tochter ; Amt für Maria Wieser .
Samstag : hl . Messe nach Meinung ; Amt für Albin , Engel -

bert und Hugo Zöller .

Liebfraueukirche, Karlsruhe .
Tonntaa , den 2 .

'. . August . 6 Uhr : Frühmesse mit
Monatskommunion der Frauen . 8 Uhr - Dentsche Singmessemit Predigt . 9 ' /» Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und
Predigt . 11 Uhr : KinderMteSdienst . 2 ' / « Uhr : Vesper .7 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Ä«sdilhi!üg fiiialn Hilfskräfte.
8lm Montan , Seit 16 . Sept . ds . Js ., beginnt wieder

ein dreimonatlicher ttnrs für junge Frauenund Mädchen zur Ausbildung im sozialen Hilfsdienst .
Lehrgegcnstäiide sind : Deutsch , Leb - nSkunde , Organi -

sation der Behörden , Armenpflege , Jugendfürsorge , Kriegs ?
suriorge , soziale Versicherung , Gesundheitswesen , Ernährung -
: >nd HniSivirtschaft , zusammen 13 Wochenstunden . Voraus -
setzungen der Teilnahme : Mindestalter von 20 Jahren , gute
Schulbildung , körperliche Gesundheit und geistige Negsnmleit .
Auknahmegesuche mit Zeugnissen und Lebenslauf sind
längstens bis 1 . Sept . ds . Js . Gart -nftr . 49 '51 einzu -
reichen. Satzung und AnSkunft ebendaselbst . 2773
Der Vorstand tcS Bad . Fraueltverews .

Grossherz . W Heftheater.
Sonntag , dea 25 . August , halb 7 Uhr .

i $ Se Crärtneriii aits Liebe .

Spielplan .
Sonntag , 25 . Aug ., vormittags % 12 Uhr , erster Ein¬

fuhrungsvortrag in den Mozart -Zyklus ( Bruno Stürmer )m der Wandelhalle des 1 . Rangs ( 1 Mk ., Platzmieter
gegen Vorzeigung der Wieterkartc frei ) ; abends y27 Uhr
( © . 1 . ) Mozart -Zyklus I . „ Die Gärtnerin aus Liebe " , yflbis y3 10 Uhr . (5 NN .) — Montag , 26 . Aug . (M . 1 .)
Moz -art -Zhklus II . Jupiter -Sinfonie ; hierauf : „ Zaide " .

\ y7 bis gegen 9 Uhr . (5 Mk . ) . — Dienstag , 27 . Aug .
(̂Die . 1 . ) „Iphigenie auf Tauris "

. ^28 bis . nach 10 Uhr .
j (4 Mk . ) — Mittwoch , 28 . Aug . 1 . Sondervorst , zu er »' mäßigten Preisen ( zu Goethes Geburtstag ) : „ Torquato
Tasso "

. 7 bis gegen 10 Uhr . (2 .S0 Mk .) . — Donnerstag ,29 . Aug . ( Do . 1 . ) Mozart -Zyklus III . „ Die Entführung
aus dem Serail "

. % 8 bis nach % 10 Uhr . (5 Mk . ) —
Freitag , SO. Aug . (Fr . 1 . ) Mozart -Zyklus IV . „ Figaros
Hochzeit "

, yi bis gegen 10 Uhr . (5 Mk . ) — Samstag,31 . Aug . ( Sa . 1 . ) Neueinstudiert : „ Was "
ihr Wollt ! "

7 bis % 10 Uhr . (4 Mk . ) — Sonntag , 1 . Sept ., vorm . % 12
Uhr . Zweiter Einführungs -Vortrag in den Mozart -
Zyklus ( Bruno Stürmer ) in der Wandelhalle des
1 . Nanges ( 1 Mk ., Platzmieter gegen Vorzeigung der
Mieterkarte frei ) ; abends y{ l Uhr Mozart -Zyklus V .
2 . Sondervorst . „ Don Juan "

. y27 bis gegen 10 Uhr .
i (6 Mk . ) ; Vorverkauf für die Platzmieter am Montag ,
-20 . Aug ., mittags 3— 4 Uhr ; allgemeiner Vorverkauf von
D̂ienstag , 27 . Aug ., vorm . 10 Uhr an . — Montag ,2 . Sept . ( Mg . 2 . ) „ Meine Frau , die Hofschauspielerin " .
fAl bis gegen 9 Uhr . (4 Mk . ) — Dienstag , 3 . Sept .
k( Die . 2 .) Mozart -Zyklus VI . „Die Zauberflöte

"
. 7 bis

:% 11 Uhr . (5 Mk .)

Städtisches Konzestäsas Karlsrahe .
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Sonntag , den 24 . August , halb 7 Uhr .

WW8 süsse Mädel 66 .
Spielplan .

Sonntag 25 . Aug . „Das süße Mädel "
. Uhr . — Mon¬

tag , 26 . Sept . „ Das süße Mädel "
. J/48 Uhr . — Dienstag ,

27 . Aug . „Die Rose von Stambul "
. ^ 8 Uhr . — Mitt¬

woch, 28 . Aug . „ Schwarzwaldmädel "
. % 8 Uhr . — Don¬

nerstag , 29 . Aug . „ Dreimäderlhans "
. % 8 Uhr . — Frei¬

tag , ÜÖ. Aug . „ Das süße Mädel "
. %8 Uhr . — Sams¬

tag , 31 . Aug . „Der Graf von Luxemburg "
.^ Ẑ 8 Uhr . —

Sonntag , 1 . Sept . Letzte Vorstellung der Sommerspiel -
Zeit : „Das süße Mädel .

" % 7 Uhr . 3113
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GrHostheater Karlsruhe

Spielzeit
Beginn 25 . August 1918 .

A . Schauspiel .

1 . Uraufführungen : Charhbdis von tzans Fritz Zwehl . — Simson von Hermann Burte
(zugleich mit dem Deutschen Theater in Berlin ) . — Die Nachtwandler von Klabund . — Marlene
von Karl Leibrock . — Karl V . von Wilh . Speyer .

2 . Erstaufführungen : Götzendienst von Friedrich Losbrecht . — Die Bürger von Calais von
Georg Kaiser . — Bradamante von Ernst Legal . — Sigurd Braa von Ioh . Bojer . — Komödie der
Liebe von Ibsen . — Schwanenweiß von Strindberg . — Erdgeist von Wedekind . — Das Licht leuchtet
in der Finsternis von Tolstoi . — Der Kandidat von Sternheim . — Hahn im Korbe von Merzenich .

3. Neueinstudierungen : Was ihr wollt , Romeo und Julia von Shakespeare . — Clavigo
von Goethe . — Wallensteintrilogie , Fiesco von Schiller . — Judith von Hebbel . — Der Richter
von Zalamea von Calderon . — Mauserung , Fortunatas Biß von Gött . — Die deutschen Klein¬
städter von Kotzebue (zum 100 . Geburtstag ).

4. Zyklus-Vorstellungen : Emil Gött-Zyklus .
B . Besondere Veranstaltungen s Literarische Gesellschaftsabende im Konzerthause . Ein --

sührungsvorträge .

B . Oper .

1. Uraufführungen - Meister Guido von Hermann Noetzel (Wiesbaden ) . — Schwarz »
schwanenreich von Siegfried Wagner . — Laurins Rosengarten von Wilhelm Mauke (München ).
Die Rauensteiner Hochzeit von tz . v . Waltershausen (Straßburg ) . — Fran «ois Bitton von Albert
Noelte (München ).

2 . Erstaufführungen : Salome von R . Strauß . — Der Glöckner von Notre Dame von Schmidt
(Wien ) . — Die glückliche Insel (nach Offenbachschen Motiven ) von Leopold Schmidt ( Berlin ).

3 . Neueinstudierungen : Die Entführung aus dem Serail , dost fern tutte , Don Juan ,Titus , Mozart in Prag (der Schauspieldirektor ) von Mozart . — Elektra , Feuersnot » Der Rosen »
kavalier , Ariadne auf Naxos von Rich . Strauß . — Der arme Heinrich von Pfitzner . — Richardisvon tz. v. Waltershausen . — Der Freischütz von Weber .

4. Zyklusvorstellungen : Mozartzyklus, Straußzyklus (unter der Leitung des Komponisten).
5 . Besondere Veranstaltungen , Einführungsvorträge zu den Uraufführungen und den

Iyklusvorstelluugen .
6. Ehrengastspiele.
7. Sechs Sinfoniekonzerte .
In der Operette im Konzerthause sind folgende Ur » und Erstaufführungen vorgesehen :

Röslein auf der Helden , ein Singspiel in drei Akten von Richard Manz (Uraufführung ).Liebe im Schnee von Rolf Benetzky . — Hannerl nach Schubert . — Alt »Wien von Jos . Strauß .
Jungfer Sonnenschein von Jarno . — Liebessport von Eibenschütz . — Künstlerblut und Ein Tagim Paradies von Eysler .

Ueber Austauschgastspiele im Schauspiel und in der Oper sind die Verhandlungen noch
nicht abgeschlossen . 3104

Das
Uttnmvaßalxt
Seine Bedeutung und
praktische Ausgestaltung

in der Jetztzeit
Zugleich ein kleiner Beitrag
zur Geschichte der Seelsorgc

im 20 . Jahrhundert
Von

lZr. Hermann Sträter
Pfarrer an St . Joseph in

Krefeld
8° (XII u. 168 S .) 2 .40 Mk.

Soeben erschienen
Die Einrichtungdes Männer -
apostolats bezweckt, die
Männerwelt ans dem Boden
derHcrz Jeiu -Verchrnng für
die monatliche Kommunion
zu gewinnen . Der Verfasser
des Büchleins steht mitten
in dieser Arbeit und gibt
hir seine Erfahrungen und
Veorschläge zur allgemeine
Kenntnis , waSziirFörderNng
der vorgesteckten Zie e rcicti -
lick beitragen wird . Tie Ab-
rassun g der Schrift ist in
iolchem Maße gelungen , daß
die Kölner Er :bischösticke
Behörde sie mit einem Preise
bedacht hat . Dieses Büchlein
sollte in die Hand jedes
tathol . ManneS kommen
Großen Segen wird dieses
Bncdlein in den kath . Fa¬
milien stillen . 2689

Verlag von yeröer zu
§relburg i. vr .

Zu beziehen durch die :

Mimische AM
Ireiöurg i. Dr.

Herder, Karlsruhe
Seir , Taudtrbilchossheim

lind in allen kaih. LMaMuilkeil ,

HausbuchderkaiHol.Familie

» e Konradskalender 1919

KatholischerVolkskalender für dieErzdiözeseFreiburg
112 Seiten mit fast 100 Bildern

preis : Pfennig

Freude und Dank wird jeder das neue Zahr«
tzbuch der Katholiken unseres Landes zur Hand

nehmen . Se '
n reicher Inhalt läßt eine Reihe unserer

besten heimischen Schriftsteller mit gehaltvollen Äeiträ «
gen zu Worte kommen und bietet ein getreues Vild des
religiösen und geistigen Gebens der Erzdiözese . Mck«
blick und Ausschau berichten vom Krieg im Westen und
Süden sowie vom Frieden im Osten . Gute Äilder,

beleben und ergänzen den vorzüglichen Inhalt.
Ltnser Heimaiskalender darf in keiner

Familie fehlen . Er verdient
einen Ehrenplatz .

Zu haben in den Buchhandlungen , bei allen Kalenderverkäufern und unfern Agenten .

BadenlaVertagu .Dmckem '
Karlsruhe

Diwans !
sehr schöne , neue , zu verkaufen .

Polstern 9t . Kvhlcr ,
Karlsruhe , Schntzenstrasze 62 .

Kleberinnen
geübt im Kartonschließen und Ueberziehen , sucht

SMßtafarci Mar Mchi fit.,
Steinstrasze 23 , Karlsruhe . 8110

Bei Einkäufen und Besteifcmgei
die auf Grund von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden, bitten wir, sich auf den
,Badischen Beobachter" beziehen zu wollen.

iisilil

|lr,B90
SmiMilierkisI fefab gtabt

Höchst - tr : ö Richtpreise
fliilfia in der Zeit vom 25. Augmt bis 1 . Scdt 1<>iä
schließlich für die Stadt Karlsruhe und die Gemei» > ' " ^ '

Anitsbezirks Karlsruhe . ^

Gemüse
Blumenkohl St . 100 bis 120

' Pfund
Rotkraut . . . . . 35
Weistkraut . . . . 25
Wirsing 25
Spinat SA*
Buschbohnen , grüne . 55
Buschbohnen , gelbe . 55
Stangenbohnen , grüne 55
Stangenbohnen , gelbe 55
Sveisemöhren , rote . 15 *
Speisemöhren , gelbe . 12
Karotten , rund : u . lange 20
Rüben , rote . .
Rüben , weiße .
Kohlrabi . . .
Bodenkohlrabi .

Kopfsalat , inl . . .
Endivien - Salat . .

Sellerie mit Kraut
Schnittkohl

18*
. 8
. 32 *
. 10
Stück

12 —'20
15 —25

Pfund
. 30

20
Mangold . . . . . 20

' Stück
Rettich 5- 20

Gemüse.

Radieschen , Wiener und
Eiszapfen . . . . 8_ 12

Stück
Gurken . . . . ig
Gurken z . Einfachen 4- 6*

Psund
Kurbi ?
Tomaten . . . . 4o~ 5<)
Rhabarber
Zwiebeln

Pilze .

Pfifferlinge . . .
Steinpilze . . .

Obst .

Mirabellen . .
Zwetichgen . .
Edelpfirfiche . .
Weinberg -Pfirsiche
Birnen , große .
Birnen , kleine .
Älepsel . . . .
Brombeeren . .

. &

. 40

Psnnd
IM
8V

Ps» »d
, 60*
, 50*
> 125*
. 60
> 60*
> 40*
> 50*
> 60*

An alle» Waren , sowohl auf den Märkten wie in siimt-
lichen Verkaufsstellen , (lud die Preise in deutlich stchtSarer
Weise auf festem Material anzubringen .

Das Zurückhalten angeblich verlauster Ware ist verboten ^
Jede Ware , die ans dem Wochenmarlte ist , muß von Be-
ginn und während der ganzen Dauer desselben im Kleinen
an jedermann abgegeben werden .

Die mit einem Stern versehenen Preise st »d Höchstpreise .
Karlsruhe , den 23 . August 1918 . 3033

Preisprüfungsstelle für Marktwaren .

vorzügliche Bratkartoffeln
ohne Zett

bereitet man auf folgende Art : i Psund Kar »
tosfeln werden mit der Säiale gekocht, die
Haut wird abgezogen , die Kartoffeln werden
in Scheiben geschnitten , 1 Teelössel „ Plantox "

wird mit 1U Liter Wasser in der Pfanne auf -

gelöst , die Kartoffeln hierin 10 Minuten ge»
braten .

„Plantox " ist in fast allen Kolonialwaren -
und Delikatessen - Geschäften in Packungen
von 30 Gramm , */»,

1U, 1I* und Vi Pfund zu
haben und von der Ersatzmittelstelle Hamburg
genehmigt . Paraguay - Fleischextrakt - GeseV
schaft m . b . H ., Hamburg .

A bis SeptemIser
beginnen nene Kurse in der

PM - tättletasMI id TileMe 'ssii!

!

] Marfan » " KARLSRUHE
| & III Karls ' r . 13 . T el enh . 2 19 .

C

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen |
Lehrfächern für Damen und Herren .

ontoristinnenkurse , Buchhalterkarse ^
Unterrichtsfächer i

SchSnschrelben , Buchführung (einf . . dopp . , amerik .), I
Stenographie (Babelsberger und Stolze - Schrey ) ,
Maschinenschreiben (vier erstklassige Maschinen ) .
Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Wechsellehre und
Scheckkunde , Rundschrift,Kontok rrentlehre,Handels - 1

lehre , Bank - und BSrsenwesen .

W Tages - und Abendkurse

QtlP2lf » ht 'lll »0 £l » Deutsch , Englisch . Franz3 "
0JI1 Qoimul Oü . sich , Spanisch,Portugiesisch
Au»führliche Auskauft und Prospekt gratis dnreh

rt's Leitung . 2865 |

BaUlgefäliigsto Anmeldung erbeten ."

AH . KMWttbeschiile ÄirlstiJf.
Segmo des 5chaljahres1918/19 Sienstsg, 15 . ©htober 1918 .

I . AAaemeine Abteilung (Vorbildung für ll . Abt -
1 Jahr ) ; « i . Fachabteilnngen (mit Lehrwerkstätten ) für
Architektur , Bildhauerei , Cisel ' eren , Dekorationsmalen , Gin «'
malen , Keramik , Muster ^eichueu ; SIE » Ze - chculehru -

abtciluug ; ? X WintcrkurS fftv Dekorationsmalcr ,
V . Abendschule Zeichnen , Entwerfen , Modellieren ,
zeichnen ; Abt . ? . IS , IIS und V für Schüler « " *
Schülerinnen . Anmeldung schriitlich bis IS .
mit von der Direktion zu beziehenden Anmeldebogen . i. ev

plan unentgeltlich .

Billiges Dörrobst nnd Gemüse
erzielt man auffallend schnell in meinen patentamtlich
geschülzten

Dörrapparaten .

Kein Holz , nur Metall , 4 Gröben . Neueste Er-

findung , feinste ? Fabrikat . „
A . Werl © , Karlsruhe i . B ., Klauprechtstr. Nr . ^

Wiederverkänsern sehr zn empfehlen . Verlange '̂

Preislisten . In der Aussteklung deS Badijchen Fraueuvu ^
als bester Apparat eiMohlen .

Nr .

SfiirtSfrciS vierteljährlich :

MÄ - 'üNWi -
Wand durch Post oder Kreuz -
all d . Der vinzelverkamSprels leoer

Ausgabe deträgt 10 Pf .

Fernsprecher Rr . S !!S

Rotationsdruck und Verlag dl
Klirlsrube , Adlerstraß .

Schwerl
Starke vorj

ZnterreölZng mit

v. Ste
Berlin , 24 .

© er Miegsinmilstsr hat de
MoMNPost , Cuno , eine Unt
K?r folgendes gesagt wurde :
'

Chefredakteur Cuni
bm ohne Zweifel mit Unwille
nichten Kenntnis genominen ,
wie ein lästiges Unkraut alleni
obwohl doch unsere militärisä
Ängsten Anlaß zu der Nervosi
Geschichtenträgerei ihren Urft

Kriegs mini st er v . St
von den unsinnigen Gerüchten
mich um so mehr gewundert ,
ist, was der Ausgangspunkt f
könnte. Ueber die Kriegslage
gerade weil ich davon inehr w
die sich mit der Beobachtung de
blicken und Ausblicken auf da
schäftigen. Ihre Zahl beabsw
mehren , denn ich kann lmd wil
Wurf eines vorschnellen Urte
ja ganz klar : ein Bild der n
von derjenigen , Vollständigkeit
ein ruhiges und sachlich abwä ^
diejenige Stelle , ait der alle F
zusanimenlaufen . Selbst über
liegenden Ereignisse , die sich
Überschauen lassen , urteile ich ii
tig und zurückhaltend , weil ich
kann , ob inir nicht doch manche
p einem richtigen Urteil unei
eins kann ich hinweisen : Vor
dm schweren Zweifrontenkrieg
ilnd uns im Westen vollkomn
beschränken mußten , hatten doi
hundert Divisionen mehr als >
sie erreicht ? Nichts , was eine
Mren Erfolge auch nur entferi
hat tlns der Gegner unter
ganz Langsam nnd schrittweise

schließlich der freiwilli
frieö-Stellitng erfolgte -. A.ber !
gegebene und verlorene Geländ
wehr als dies , hatte unser An
mit einem Schlage - wiederger
nicht auf das Gelände an , un !
viel zu viel geredet . Worauf
daß der Gegner trotz seiner Ue
Monaten schweren und opfert
einmal das erreichen konnte .
Tagen zu erreichen imstande N

Nun Haben unsere letzten 5
den Erfolg gebracht , den wir l
ten . Wir haben einige Rück
wir es kurz Heraus — auch ei
Ja , geht es denn nicht sonst in
daß man einmal einen Mißerfi
lich , sondern bedenklich wäre e
Kraft hätte , sich mit dem Miß
ihn auszugleichen . An der ?
herein damit gerechnet , daß o
erfolg eintreten kann , für da
jfo ein Mißerfolg eine ernste M
uns , daß der Krieg noch nicht
]toir alle Kräfte anspannen mü
glücklichen Ende zn führen .

'
starke und einige Wille des gä
Mnfliissen Vorschub leistet , die
eine Schwächung des Willens u
reichen Beendigung des Kanip
Perursachen müssen , der v e r
der Sache des Vaterlo
pt darauf an , die feindliche
N'n und die eigenen Kräfte z
raten bleiben , wenn einmal eil
k -aibt , sehr viel ruhiger und
stehende, besonders wenn wi
.ilns der Ferne erscheint natür
vn der Front ganz anders , a

es von einem für die Beo
Standpunkt ansehen . Es ersck
lind zu dieser Verzerrung trc
wpfloser Leute bei , die nilr <
prnchteil des Ganzen sehen
M '.fig die Urheber jener alb
Menthalben umlaufen und dii
wo ' iistig- gruseligen Behagen N
Ms eifriger , je toller und tö

! ja , wie leicht die Phantc
e führt , denen die Gründl

; ,
' ! Ms und objektives Urteil

-.Chefredakteur Cuno
?el enz nicht für möglich , daß d

der Heimat auch g e f l i s s
d durch Machenschafte

lande ?

t \ 1 ' e. .3smiNister v . St
^ ne positiven Beweise , aber

Sicherlich ist es seh
lemdlichg Einflüsse am Wer ? 'st
j
a)e Propaganda daran arbei

Wnruhe zu stiften . Jedenfalls° v « bei uns 'henlmgctrag
so sinnlos , daß man nicht
>1t , daß sie Gläubige fin '3
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